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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 
mit dieser ersten Ausgabe unse-
rer „Rathaus-Info“ im Jahr 2026 
möchten wir Sie wieder über aktu-
elle Themen, Projekte und Ent-
wicklungen in unserer Stadt infor-
mieren. Uns ist es wichƟg, Sie 
regelmäßig auf dem Laufenden zu 
halten und Ihnen einen Einblick in 
die Arbeit des Stadtrates und der 
Stadtverwaltung zu geben. 
 
Hinter uns liegt eine ereignisreiche 
Zeit. Mit der Kommunalwahl ha-
ben die Bürgerinnen und Bürger 
die Weichen für die kommenden 
Jahre gestellt. Ich freue mich sehr 
auf die Zusammenarbeit mit unse-
rem neu gewählten Stadtrat. Fünf 
neue StadträƟnnen und Stadträte 
bringen frische Ideen und neue 
PerspekƟven mit, gleichzeiƟg sor-
gen die erfahrenen Mitglieder für 
KonƟnuität und wertvolle Erfah-
rung. Ebenso begrüße ich unsere 
beiden neuen Ortssprecher herz-
lich und wünsche ihnen viel Freu-
de und Erfolg bei ihrer wichƟgen 
Aufgabe als Bindeglied zwischen 
den Ortsteilen Zimmern und Göh-
ren und dem Stadtrat. Gemeinsam 
möchten wir die ZukunŌ Pappen-
heims verantwortungsvoll und mit 
Weitblick gestalten. 

An dieser Stelle möchte ich mich 
auch ganz herzlich bei Ihnen be-
danken. Dass Sie mir bei der Bür-
germeisterwahl erneut Ihr Ver-
trauen geschenkt und mich in 
meinem Amt bestäƟgt haben, 
bedeutet mir sehr viel. Dieses 
Vertrauen ist für mich Anerken-
nung und zugleich Verpflichtung. 
Ich übe das Amt des Ersten Bür-
germeisters mit großer Freude 
und aus voller Überzeugung aus. 
Die tägliche Arbeit für unsere 
Stadt, die Begegnungen mit den 
Menschen und die Möglichkeit, 
gemeinsam mit vielen engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern etwas zu 
bewegen, bereiten mir jeden Tag 
aufs Neue große Freude. Dafür bin 
ich Ihnen von Herzen dankbar. 
 
Auch unabhängig von der Kommu-
nalwahl stehen wir vor vielen 
spannenden Aufgaben. Ob Kom-
munale Wärmeplanung, die Sanie-
rung unseres Marktplatzes, Inves-
ƟƟonen in den Campingplatz oder 
zahlreiche Maßnahmen zur Ver-
besserung unserer Infrastruktur – 
wir arbeiten konƟnuierlich daran, 
Pappenheim und seine Ortsteile 
als lebenswerte Heimat für alle 
GeneraƟonen weiterzuentwickeln. 
 
Dabei ist mir eines besonders 
wichƟg: Eine Stadt lebt nicht allein 
von Gebäuden und Straßen, son-
dern vor allem von den Menschen, 
die sich mit Herzblut für ihre Hei-
mat einsetzen. Deshalb gilt mein 
besonderer Dank allen, die sich in 
Vereinen, Feuerwehren, sozialen 
Einrichtungen, Kirchen oder auf 
andere Weise ehrenamtlich enga-

gieren. Dieses Miteinander macht 
Pappenheim aus und ist ein großer 
Schatz, auf den wir stolz sein kön-
nen. 
 
In dieser Ausgabe finden Sie au-
ßerdem zahlreiche InformaƟonen 
aus dem Rathaus, Hinweise zu 
aktuellen Projekten sowie Ange-
bote und Serviceleistungen der 
Stadtverwaltung. Ich hoffe, dass 
Sie viele interessante Themen 
entdecken und nützliche Informa-
Ɵonen für Ihren Alltag mitnehmen 
können. 
 
Sollten Sie Fragen, Anregungen 
oder Ideen haben, sprechen Sie 
uns gerne an. Der persönliche 
Austausch mit Ihnen ist uns wich-
Ɵg. Nur gemeinsam können wir 
unsere Stadt weiterentwickeln 
und die Herausforderungen der 
ZukunŌ erfolgreich meistern. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen unserer „Rathaus-
Info“, eine schöne Sommer- und 
Ferienzeit und Ihnen sowie Ihren 
Familien alles Gute, Gesundheit 
und Zuversicht. 
 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr 

 
 

Erster Bürgermeister  
der Stadt Pappenheim 

Inhaltsverzeichnis Grußwort des Ersten Bürgermeisters 

Vereidigung von neuem Feldgeschworenen 
Für den verstorbenen Feldge‐
schworenen und ehem. Bürger‐
meister Peter Krauß haben die 
Feldgeschworenen aus Pappen‐
heim als Nachfolger Fritz Stengel 
vorgeschlagen.  
 
Bürgermeister Gallus nahm die 
erforderliche Vereidigung des 
Pappenheimers Ende Juni vor. Mit 
der vorgeschriebenen Eidesformel 
und einem Handschlag erfolgte im 
Beisein des Pappenheimer Feldge-
schworenenobmannes Reinhard 
Glöckel und einem Vertreter aus 
der Stadtverwaltung die Ernen-
nung zum Feldgeschworenen.  
  

Diese sind ehrenamtliche Hüter 
der Grundstücksgrenzen in Bay-
ern. Ihre Hauptaufgabe ist die 
Unterstützung der staatlichen 
Vermessungsämter. Sie suchen 
alte Grenzsteine, sichern diese bei 
Bauarbeiten und helfen dabei, 
neue Grenzen festzulegen und 
dauerhaŌ zu markieren.  
 
Das Ehrenamt hat in Bayern einen 
hohen gesellschaŌlichen Stellen-
wert, ist es doch untrennbar mit 
Zuverlässigkeit und der Bewah-
rung des sogenannten „Siebener-
geheimnisses“ verbunden.  



 

Glasfaserausbau in der Kernstadt Pappenheim 
Ist Ihnen folgendes Szenario noch 
vertraut? Die Eltern im Home‐
office mit Videokonferenzen, die 
Kinder im Homeschooling. Das 
kostete nicht nur gute Nerven, 
sondern auch eine starke Inter‐
netverbindung.  
 
Im Bereich der TelekommunikaƟ-
on sind Glasfasernetze die Daten-
transportwege der ZukunŌ sowohl 
für Privathaushalte als auch für 
Unternehmen. Die Glasfaserlei-
tung wird nicht mehr nur bis zum 
Verteilerkasten auf dem Bürger– 
steig oder in den Keller, sondern 
direkt in die Wohnung bezie-
hungsweise in das Haus verlegt. 
Das verspricht gleichzeiƟg schnel-
les Internet, Fernsehen in Ultra 
HD und Telefonieren mit höchster 
Sprachqualität über nur einen 
Anschluss.  

Die GlasfaserPlus GmbH, eine 
Tochterfirma der Deutschen Tele-
kom, plant, in der Kernstadt Pap-
penheim (Ausbaugebiet siehe 
Grafik) ein Glasfasernetz zu instal-
lieren.  

Damit die Glasfaseranbindung bei 
Ihnen hergestellt werden kann, 
ist eine Glasfaser-Tariĩestellung 
erforderlich. Der Immobilienei‐
gentümer spart sich bei zeitnaher 
Buchung eines Tarifs (bis spätes‐
tens 31.08.2026) die einmaligen 

Anschlusskosten in Höhe von 
999,95 €.  
Mit der Buchung eines Glasfaser-
tarifs tragen Sie zur flächende-
ckenden Glasfaserversorgung in 
der Stadt Pappenheim bei.  
 
Wo wende ich mich mit weiteren 
Fragen hin? 
Für alle vertraglichen Fragen 
biƩen wir Sie, sich direkt an die 
Telekom zu wenden.  
 
Handel: Radio Lunz, Bahnhofstr. 1 
in Weißenburg und Expert Wei-
ßenburg, Adolph-Kolping-Str. 38 
Im Telekom Shop: 
www.telekom.de/telekom-shops  
Online unter: 
www.telekom.de/glasfaser 
telefonisch kostenlos unter: 
0800 2266100 (Privatkunden)  
und  
0800 3306709 (GeschäŌskunden) 

Für die Ortsteile Geislohe, Göh‐
ren, Neudorf und Niederpappen‐
heim hat die Stadt Pappenheim 
über die Bayerische Gigabitricht‐
linie eine Bewilligung zur Förde‐
rung von rund 85 % für den Glas‐
faserausbau erhalten.  
 
Die GlasfaserPlus GmbH (Gemein-
schaŌsunternehmen der Deut-
schen Telekom und des IFM Glo-
bal Infrastructure Fund) hat nach 
entsprechender Ausschreibung 
den AuŌrag zum Ausbau der in 
der Förderung enthaltenen Adres-
sen der Ortsteile Geislohe, Göh-
ren, Neudorf und einzelne förder-
fähige Adressen Pappenheims 
erhalten.  
Die Trassenplanung ist seitens der 
GlasfaserPlus GmbH bereits in 
vollem Gange.  
Die Buchung der Glasfaser-
Hausanschlüsse und Glasfaser-
Tarife ist ab sofort  möglich.  
Für Anschlüsse im Förderverfah-
ren muss nicht zwingend ein Glas-
faser-Tarif gebucht werden, es 
reicht die BeauŌragung eines 
Hausanschlusses. Hierfür fallen 
weder einmalige Anschlusskosten 
noch monatliche TariŅosten an 
und der Anschluss wird bis ins 
Haus verlegt. Zur Nutzung des 
Anschlusses ist die Buchung eines 
Tarifs notwendig.  

Welche Rolle spielt die Stadt Pap-
penheim? 
Die Stadt Pappenheim ist aus-
schließlich administraƟv bzw. 
unterstützend täƟg, d.h. wir ver-
miƩeln bei Genehmigungen und 
Ansprechpartnern und unterstüt-
zen bei Anträgen sowie dem Ge-
nehmigungsverfahren rund um 
den Tieĩau, damit der Glasfaser-
ausbau realisiert wird und die 
damit verbundenen verkehrs-
rechtlichen Einschränkungen so 
gering wie möglich gehalten wer-
den.  
 
Wo wird ausgebaut? 
Die adressgenaue Glasfaserverle-
gung kann direkt bei der Telekom 
erfragt werden, z.B. auf der Inter-
netseite www.telekom.de/
glasfaser. 
Ob Ihre Adresse im Förderpro-
gramm enthalten ist, können Sie 
hier einsehen: hƩps://

pappenheim.de/stadt-ortsteile/
aktuelles/breitbandausbau/ 
(Ausbaugebiet Adressliste Verfah-
ren 3 nach Bewilligung).  
 
Meine Adresse ist nicht aufgelis-
tet? 
Sofern die Adresse nicht aufgelis-
tet ist, erfüllt der Anschluss nicht 
die Kriterien zur Aufnahme in das 
Förderprogramm. In der Regel ist 
es dennoch möglich, einen Glasfa-
seranschluss zu erhalten. Hierzu 
ist allerdings eine Glasfaser-
Tariĩuchung erforderlich.  
 
Wann wird ausgebaut? 
Der Beginn des Ausbaus wird 
derzeit final mit den Tieĩaufir-
men abgeklärt und ist für das 3. 
Quartal 2026 geplant. Sofern ein 
Glasfaseranschluss- bzw. ein Glas-
fasertarif beauŌragt wurde, wird 
der AuŌraggeber über seinen 
Status und den exakten Termin 

der Bereitstellung rechtzeiƟg 
informiert.  
 
Wie viel kostet mich das? 
Der Glasfaseranschluss kann ab 
sofort bestellt werden. Im Zuge 
dessen ist der Hausanschluss kos-
tenfrei, unabhängig von der Länge 
der Verlegungstrasse bis ins Haus. 
Somit enƞallen die sonst üblichen 
Herstellungskosten von 999,95 
Euro. Innerhalb des Hauses wird 
bis zu 20m kostenfrei verlegt, 
sofern der Kunde die Verlegung 
selbst vorbereitet. Weitere Infor-
maƟonen hierzu finden Sie auf 
der Internetseite der Telekom 
unter www.telekom.de/glasfaser.  
 
Wo wende ich mich mit weiteren 
Fragen hin? 
Für alle vertraglichen Fragen 
biƩen wir Sie, sich direkt an die 
Telekom zu wenden.  
 
Handel: Radio Lunz, Bahnhofstr. 1 
in Weißenburg und Expert Wei-
ßenburg, Adolph-Kolping-Str. 38 
Im Telekom Shop: 
www.telekom.de/telekom-shops  
Online unter: 
www.telekom.de/glasfaser 
telefonisch kostenlos unter: 
0800 2266100 (Privatkunden)  
und  
0800 3306709 (GeschäŌskunden) 

Glasfaserausbau in den Ortsteilen Geislohe, Göhren, Neudorf, Niederpappenheim  

Grafik: GlasfaserPlus GmbH 

 



Der Stadtrat der Stadt Pappen‐
heim wurde am 08. März im 
Rahmen der Kommunalwahl neu 
gewählt. 
 
Vor seiner konsƟtuierenden Sit-
zung im Mai gingen die Mitglie-
der des neu gewählten Stadtrats 
gemeinsam in Klausur.  
 
Die Ortssprecher für Zimmern 
und Göhren wurden MiƩe Juni 
gewählt. 
 
 

Nachfolgend finden Sie die Zu-
sammensetzung des Stadtrates 
sowie Angaben zu den Referen-
ten und den Ausschussbesetzun-
gen.  
 
Weitere InformaƟonen erhalten 
Sie in unserem Bürgerinfoportal 
über unsere Homepage oder 
direkt unter 
hƩps://buergerinfo-
pappenheim.digitalfabrix.de 

Vorstellung Stadtrat 2026  - 2032 

Brunnenmeier Pia 
Referat: 
Senioren 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Stadtwerkeausschuss (Aufsichtsrat GmbH) 
Rechnungsprüfungsausschuss 

Dengler Rainer 
Referat: 
Bauen, Gebäudeunterhalt 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Grundstücks-, Bau- und Bauhofausschuss 

Eckerlein Michele 
Referat: 
Feuerwehr, ReƩungswesen 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Grundstücks-, Bau- und Bauhofausschuss 

Glück Stefanie 
Referat: 
Veranstaltungen, Tourismus 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Schulverband Grundschule Pappenheim-
Solnhofen   

Kiermeyer Roland 
Referat: 
Bauhof 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Grundstücks-, Bau- und Bauhofausschuss 

Käfferlein MarƟn 
Referat: 
Spielplätze, Friedhof 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Finanz-, Hauptverwaltungs- und Personal-
ausschuss  

Lämmerer Carola 
Referat: 
Campingplatz, LiegenschaŌen 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Stadtwerkeausschuss (Aufsichtsrat GmbH) 
Rechnungsprüfungsausschuss 

Neulinger Erich 
Referat: 
Abwasser und Straßeninfrastruktur 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Grundstücks-, Bau- und Bauhofausschuss 
Finanz-, Hauptverwaltungs- und Personal-
ausschuss  
 

OƩers Walter, Zweiter Bürgermeister 
Referat: 
Digitalisierung 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Stadtwerkeausschuss (Aufsichtsrat GmbH) 
Finanz-, Hauptverwaltungs- und Personal-
ausschuss  
 

Pappler AneƩe, DriƩe Bürgermeisterin 
Referat: 
Schule, Bildung, KindertagesstäƩen 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Finanz-, Hauptverwaltungs- und Personal-
ausschuss  
Schulverband Grundschule Pappenheim-
Solnhofen 



Sitzungstermine 
Nachfolgend finden Sie die ge‐
planten öffentlichen Sitzungs‐
termine für 2026. 
 

24. September 
22. Oktober 

19. November 
17. Dezember 

 
Soweit in der Bekanntmachung 
nicht anders angegeben, finden 
die Sitzungen jeweils um 19.00 

Uhr im Bürgersaal „Haus des 
Gastes“ staƩ. 
 
Aktuelle InformaƟonen zu den 
Stadtratssitzungen  finden Sie im 
Bürgerinfoportal der Stadt Pap-
penheim:   
hƩps://buergerinfo-
pappenheim.digitalfabrix.de 

Klausurtagung des Stadtrates 
Der Stadtrat der Stadt Pappen‐
heim ging vor seiner konsƟtuie‐
renden Sitzung gemeinsam in 
Klausur. 
 
In der 9-stündigen Klausurtagung 
wurden unter anderem folgende 
Themen besprochen: 
¨ Vorstellung der poliƟschen 

Ziele der einzelnen Stadtrats-
mitglieder  

¨ Satzung zur Regelung von 
Fragen des örtl. Gemeindever-
fassungsrechtes 

¨ Festlegung der Referate und 
deren Besetzung  

¨ Erläuterung der Haushalte 
¨ Festlegung der Ausschüsse 

und deren Besetzung 
¨ Vorstellung der offenen Pro-

jekte und die weitere Vorge-
hensweise 

 
Die Klausurtagungen finden jähr-
lich staƩ, um die gesteckten Ziele 
und festgelegten Prioritäten zu 
überdenken bzw. neu zu ordnen.  
 

Pfister Lisa 
Referat: 
Kultur, StädtepartnerschaŌen 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Finanz-, Hauptverwaltungs- und Personal-
ausschuss  
Stadtwerkeausschuss (Aufsichtsrat GmbH) 
 

Schleußinger Simon 
Referat: 
Sport, Vereine, Jugend, Ehrenamt 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Rechnungsprüfungsausschuss 

Weddige Astrid 
Referat: 
Land– und ForstwirtschaŌ 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Rechnungsprüfungsausschuss 
Grundstücks-, Bau- und Bauhofausschuss 

Weizinger Jürgen 
Referat: 
Erneuerbare Energien, NachhalƟgkeit 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Rechnungsprüfungsausschuss 
Grundstücks-, Bau- und Bauhofausschuss 

Wurm Marcus 
Referat: 
Dorf- und Stadtentwicklung 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Stadtwerkeausschuss (Aufsichtsrat GmbH) 
Rechnungsprüfungsausschuss 

Wörlein Fritz 
Referat: 
Gewerbe, Einzelhandel 
AusschussmitgliedschaŌen:  
Finanz-, Hauptverwaltungs- und Personal-
ausschuss  
Stadtwerkeausschuss (Aufsichtsrat GmbH) 

Hecht Bernhard 
Ortssprecher Zimmern 

Raithel Bernhard 
Ortssprecher Göhren 



 Unterhaltsmaßnahme Gemeindeverbindungsstraße Bieswang-Ochsenhart 
Im Juni 2026 wurde die Gemein‐
deverbindungsstraße zwischen 
Bieswang und Ochsenhart einer 
sogenannten „doppelten Oberflä‐
chenbehandlung“ unterzogen.  
 
Dabei handelt es sich aus techni-
scher Sicht um eine Unterhalts-
maßnahme, bei der in zwei 
Schichten unterschiedliche SpliƩ-
körnungen auf einem zuvor aufge-
brachten HaŌkleber aufgetragen 
und festgefahren werden.  

Durch diesen neuen „Überzug“ 
entsteht eine neue Verschleiß-
schicht, die den Straßenunterbau 
schützt. Aus Kostengründen wur-
de auf diese Bauart zurückge-
griffen. Eine neue AsphalƟerung in 
herkömmlicher Bauart häƩe 
sechsstellige Mehrkosten gegen-
über der jetzigen zur Folge ge-
habt. Die Sanierungskosten belau-
fen sich auf rd. 55.000 Euro 
bruƩo.   

Damit die tradiƟonelle Kunst des 
Küchlebackens nicht verloren 
geht, hat die DorfgemeinschaŌ 
Übermatzhofen das Projekt 
„Regionales Backen von fränki‐
schen, ausgezogenen Küchle“ 
umgesetzt. Ziel ist es, das über 
GeneraƟonen weitergegebene 
Wissen zu bewahren und für die 
ZukunŌ festzuhalten. 
 
Am 12. Juni wurde im alten Schul-
haus erstmals das dazu entstan-
dene RezeptheŌ vorgestellt. In 
seinem Grußwort würdigte Bür-
germeister Florian Gallus die Be-
deutung des Projekts für das Mit-
einander im Ort. „Dieses Projekt 
bringt Alt und Jung zusammen. Es 
zeigt, wie wertvoll unsere Dorfge-
meinschaŌ ist“, betonte er. 
 
Das Handbuch dokumenƟert die 
wichƟgsten SchriƩe des tradiƟo-
nellen Küchlebackens und wurde 
mit 2.500 Euro aus dem LEADER 
Kleinprojektefonds „Unterstütz-
ung Bürgerengagement“ der Loka-
len AkƟonsgruppe Monheimer Alb 
AltmühlJura gefördert. Durch 
diese Unterstützung konnte das 
Wissen erfahrener Bäckerinnen 
gesammelt, auĩereitet und dau-
erhaŌ festgehalten werden. 
 
LEADER Koordinator Erich Herrei-
ner vom Amt für Ernährung, Land-
wirtschaŌ und Forsten Nördlingen 
WerƟngen hob die Bedeutung 
solcher Projekte hervor. „Mit 
MiƩeln des Freistaates Bayern 
können wir bürgerschaŌliches 
Engagement unterstützen und 
TradiƟonen lebendig halten“, 
sagte er. 
 
Bereits die Vorbereitungen zeig-
ten, wie viel Engagement hinter 
der Idee steckt. Für das alte Schul-

haus wurden geeignete Geräte 
angeschaŏ, damit dort künŌig 
gemeinsam Küchle gebacken wer-
den können. In einem Workshop 
gaben erfahrene Dorĩewohnerin-
nen ihr Wissen an jüngere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
weiter. Dabei ging es um die rich-
Ɵge Teigzubereitung, das charak-
terisƟsche Ausziehen der Küchle 
und die Feinheiten beim Ausba-
cken. 
 
Für Melanie Pruis Obel, GeschäŌs-
führerin der LAG Monheimer Alb 
AltmühlJura, steht dabei auch die 
regionale IdenƟtät im MiƩel-
punkt. „Fränkische Küchle sind ein 
Stück regionaler IdenƟtät. Das 
kann nicht jeder und genau des-
halb ist man stolz darauf“, erklär-
te sie. 
 
Festgehalten wurde das Wissen 
im neuen RezeptheŌ, das von 
Susanne Weizinger und Miriam 
Fister erstellt wurde. Ergänzt wird 
es durch Videoanleitungen, die 
über QR Codes abgerufen werden 
können. IniƟator und Ortsspre-
cher Jürgen Weizinger zeigte sich 
erfreut über die Resonanz. „Das 

häƩe ich nie gedacht, dass daran 
so viel Interesse besteht“, sagte 
er. 
 
Das RezeptheŌ ist in der Tourist 
InformaƟon erhältlich, an der 
Tankstelle Linner in Langenalt-
heim sowie digital über die Inter-
netseite der LAG Monheimer Alb 
AltmühlJura unter   
www.wirgestaltenheimat.de. 
 
Mit dem Projekt ist in Übermatz-
hofen ein gelungenes Beispiel 
entstanden, wie tradiƟonelles 
Wissen bewahrt und gleichzeiƟg 
an die nächste GeneraƟon weiter-
gegeben werden kann. Die fränki-
schen Küchle bleiben damit nicht 
nur ein besonderes Gebäck, son-
dern auch ein lebendiger Teil 
regionaler Kultur. 

 
                       
Text:  
Peter 
Prusakow 

Wie in Übermatzhofen Tradition lebendig bleibt  

Foto: DorfgemeinschaŌ Übermatzhofen 

Seit längerer Zeit läuŌ die Pla‐
nung für eine Spielplatzneuanla‐
ge in Ochsenhart. Am dorƟgen 
Ortseingang (aus Bieswang kom‐
mend rechter Hand direkt nach 
dem Ortseingang) soll im Rahmen 
der Dorferneuerung der von den 
Bewohnern lange ersehnte Spiel‐
platz gebaut werden.  
 
Die DorfgemeinschaŌ war in die 
Planung umfangreich eingebun-
den und hat sich unter Federfüh-
rung des örtlichen Stadtrates Mar-
Ɵn Käfferlein diverse Spielgeräte 
herausgesucht. Bei der Umset-
zung wollen die Dorĩewohner 
auch kräŌig Hand anlegen. Über 
die zu erwartenden Gesamtkosten 
in Höhe von ca. 45.000 Euro wur-
de mit dem Amt für ländliche 
Entwicklung eine Kostenvereinba-
rung abgeschlossen, welche einen 
50%igen Zuschuss vorsieht.  
 
Die Spielgeräte wurden schon vor 
längerer Zeit bestellt und dürŌen 
im Laufe des Julis geliefert wer-
den. Danach ist eine zügige und 
zeitnahe Aufstellung vorgesehen.  
Mit dem Spielplatz wird für die 
aktuell sehr zahlreichen DorŅin-
der und Familien/Dorfgemein-
schaŌ sicherlich eine neue Anlauf-
stelle geschaffen.  
 
Das zentrale Element des Spiel-
platzes wird dieser Spielturm sein: 

 

Spielplatz für 
Ochsenhart  



Am Samstag, den 28. März 2026, 
konnte die Freiwillige Feuerwehr 
Neudorf ihr neues TragkraŌsprit‐
zenfahrzeug-Wasser (TSF-W) im 
Rahmen eines feierlichen Fest‐
akts offiziell in Dienst stellen. Es 
ist das erste Feuerwehrfahrzeug 
in der 150-jährigen Geschichte 
der Wehr. 
 
Neben rund 150 Feuerwehrkame-
radinnen und Feuerwehrkamera-
den aus den benachbarten Ort-
schaŌen sowie der Patenwehr aus 
Thalmannsfeld und den 
„Patenkindern“ aus Schambach 
waren auch zahlreiche Neudorfe-
rinnen und Neudorfer der Einla-
dung der Feuerwehr gefolgt. 
 
Unter den Gästen befanden sich 
zudem zahlreiche Ehrengäste, 
darunter Bürgermeister Gallus, 
Kreisbrandrat Volker Satzinger, 
Dekanin Scherle-Schobel sowie 
viele StadträƟnnen und Stadträte. 
In ihren Grußworten würdigten 
Bürgermeister Gallus und Kreis-
brandrat Satzinger die Verbesse-
rung des Brandschutzes, die das 
neue Fahrzeug für alle vier Gra-

fendörfer mit sich bringt. Den 
kirchlichen Segen für das Fahr-
zeug, insbesondere aber für die 
MannschaŌ, die damit arbeitet, 
spendete Dekanin Scherle-
Schobel. 
Kommandant MaƩhias Geck be-
leuchtete in seiner Ansprache den 
Werdegang der Beschaffung, des-
sen Ursprung im Feuerwehrbe-
darfsplan aus dem Jahr 2015 liegt. 

Im Jahr 2022 folgte der Grund-
satzbeschluss des Stadtrates zur 
Beschaffung des Fahrzeugs. MiƩe 
Dezember 2025 konnte die Feuer-
wehr Neudorf das TSF-W schließ-
lich beim Auĩauhersteller Furtner 
+ Ammer in Landau an der Isar 
abholen. Die Zeit zwischen Bestel-
lung und Auslieferung wurde in 
Neudorf genutzt, um das Feuer-
wehrhaus auf den aktuellen Stand 

zu bringen. In mehr als 700 ehren-
amtlich geleisteten Arbeitsstun-
den schufen die Neudorfer Kame-
raden unter anderem eine neue 
Umkleide und modernisierten die 
Stromversorgung. Als Dank für 
dieses herausragende Engage-
ment spendierte Bürgermeister 
Gallus beim Helferfest das Essen 
und die Getränke.  
Das neue Fahrzeug – ein MAN mit 
190 PS – verfügt über einen 500-
Liter-Löschwassertank sowie vier 
Atemschutzgeräte. In den vergan-
genen beiden Jahren wurde zu-
dem viel Zeit in die Ausbildung 
zukünŌiger Atemschutzgeräteträ-
ger invesƟert.  Besonders hervor-
zuheben ist dabei, dass nicht nur 
Neudorfer Feuerwehrleute als 
Atemschutzgeräteträger ausgebil-
det wurden, sondern alle vier 
Grafendörfer eng zusammenar-
beiten.  
Auch aus Geislohe, Göhren und 
Osterdorf wurden Feuerwehr-
dienstleistende entsprechend 
qualifiziert, sodass der Feuerwehr 
Neudorf nun insgesamt 21 Atem-
schutzgeräteträger zur Verfügung 
stehen. 

Einweihung Feuerwehrfahrzeug u. Umbau des Feuerwehrhauses in Neudorf 

v.l: stellv. Kommandant Florian Knoll, 2. Vorstand Marco Daum, BGM Gallus, 1. 
Vorstand Rainer Dengler, Kommandant MaƩhias Geck, Dekanin Sonja Scherle-
Schobel, Kreisbrandrat Volker Satzinger                              Foto: Peter Prusakow 

Anfang Januar stand in Zimmern 
turnusgemäß die Neuwahl des 
Kommandanten sowie seines 
Stellvertreters auf dem Pro‐
gramm.  
 
Sowohl Kommandant Thomas Deff-
ner als auch sein Stellvertreter 
Stefan Scharinger wurden einsƟm-
mig in ihren Ämtern bestäƟgt.  

Karin Deffner wurde für 25 Jahre 
akƟven Feuerwehrdienst mit dem 
Ehrenzeichen in Silber ausgezeich-
net. 
 
Aktuell zählt die Freiwillige Feuer-
wehr Zimmern 92 Mitglieder. Da-
von gehören 18 der akƟven Wehr 
an, 32 sind passive Mitglieder und 
42 Fördermitglieder. 

Kommandantenwahl in Zimmern  

Von links nach rechts: Kommandant Thomas Deffner, stellv. Kommandant 
Stefan Scharinger, Karin Deffner, Vorsitzende JuƩa Peter, Feuerwehrreferent 
Michele Eckerlein, Bürgermeister Gallus, Kreisbrandmeister MaƩhias Geck, 
Kreisbrandinspektor Anton Braƫnger                                  Foto: Peter Prusakow 

Ende Januar gab nach 24 Jahren 
Andreas Steƫnger sein Amt als 
stellvertr. Kommandant ab.  
 
Die anwesenden akƟven Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr 
Osterdorf bestäƟgten Florian 
Burggraf im Amt des Kommandan-
ten. Zum neuen stellvertretenden 
Kommandanten wählten sie                
Marco Mürl. 

Andreas Steƫnger bleibt der Feu-
erwehr Osterdorf zudem in der 
VorstandschaŌ erhalten: Er über-
nimmt das Amt des SchriŌführers 
von Dieter Mürl. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Osterdorf 
wurden außerdem mehrere Mit-
glieder für ihren akƟven Feuer-
wehrdienst sowie für ihre langjäh-
rige Vereinszugehörigkeit geehrt. 

Kommandantenwahl in Osterdorf  

Das Bild zeigt die gewählten Kommandanten, die neu gewählte VorstandschaŌ 
sowie die geehrten Mitglieder.                                                      Foto: FF Osterdorf  



 

Fünf Jahre nach der Schließung 
des Georg-Nestler-Hauses könn‐
te für das markante Gebäude in 
der Pappenheimer Beckstraße 
am Fuße des Weinbergs eine 
völlig neue ZukunŌ beginnen.  
 
In der Stadtratssitzung am 18. 
Juni wurde mit dem Projekt 
„Pappenheim 2030“ bereits das 
fünŌe Konzept vorgestellt, das 
dem seit 2021 leerstehenden 
Gebäude wieder Leben einhau-
chen soll. Anders als frühere An-
sätze setzt die von der LandLiving 
GmbH mit Sitz in Augsburg entwi-
ckelte Idee jedoch nicht auf eine 
klassische Pflegeeinrichtung, son-
dern auf ein gemeinschaŌliches 
Wohn- und Lebensmodell für 
ältere Menschen mit starker Ein-
bindung in das gesellschaŌliche 
Leben der Stadt. 
 
Für Bürgermeister Florian Gallus 
ist das Vorhaben weit mehr als 
eines der bisherigen Nutzungs-
konzepte. Bereits im Vorfeld der 
öffentlichen Sitzung wurde deut-
lich, dass ihn die Idee zuƟefst 
überzeugt hat. Beim Pressege-
spräch am VormiƩag vor der Sit-
zung sprach er offen darüber, 
dass ihn das Konzept der Land-
Living GmbH „schon bei den ers-
ten Gesprächen abgeholt“ habe. 
Der Gedanke der gegenseiƟgen 
Unterstützung zwischen den Ge-
neraƟonen entspreche genau den 
Bedürfnissen, die ihm in vielen 
Gesprächen mit Bürgerinnen und 
Bürgern immer wieder begegnet 
seien. 
 
Fünf Jahre Suche nach einer Lö-
sung 
Als Florian Gallus im Mai 2020 
sein Amt als Bürgermeister an-
trat, erhielt er bereits zwei Wo-
chen später die Nachricht, dass 
die Rummelsberger Dienste das 
Georg-Nestler-Haus nicht weiter 
betreiben würden. Pünktlich zum 
31. Mai 2021 war das Gebäude 
schließlich geräumt und der Erb-
pachtvertrag ging an die Stadt 
zurück. Seitdem blieb das ehema-
lige Seniorenheim eines der 
meistdiskuƟerten Themen in Pap-
penheim. 
Es werden zwar immer weniger 
Pappenheimer, die persönliche 
Erinnerungen an das vormalige 
Krankenhaus haben, dennoch 
haben sich private und poliƟsche 
IniƟaƟven seit dem Leerstand 
bemüht, das Gebäude mit dem 

markanten Namen seines SƟŌers 
wieder mit Leben zu erfüllen. Die 
geringe Zahl möglicher Pflegeplät-
ze machte jedoch alle bisherigen 
Überlegungen wirtschaŌlich 
schwierig. Vier Konzepte wurden 
in den vergangenen Jahren disku-
Ɵert, ohne dass daraus ein kon-
kreter Ansatz für eine Umsetzung 
entstand. 
Mit dem nun vorgestellten Ansatz 
soll ein neuer Weg eingeschlagen 
werden. 
 
GemeinschaŌ staƩ Pflegeheim 
LandLiving-GeschäŌsführer Dr. 
Carsten WiƩ stellte das Projekt 
zusammen mit der GeschäŌsfüh-
rerin Christa Grotepaß vor und 
betonte mehrfach, dass das Pro-
jekt kein Pflegeheim werden soll. 
Im MiƩelpunkt stehe vielmehr 
eine akƟve GemeinschaŌ von 
Menschen, die möglichst lange 
selbstbesƟmmt leben möchten. 
Geplant sind 17 Wohnungen für 
rund 35 Bewohnerinnen und Be-
wohner. Die Apartments fallen 
bewusst kompakt aus und haben 
im DurchschniƩ etwa 22 Quadrat-
meter Wohnfläche. Das Konzept 
setzt dabei auf eine opƟmale 
Nutzung der vorhandenen Räu-
me. Durch eine durchdachte 
Möblierung und intelligente 
Grundrisse soll auch auf ver-
gleichsweise kleiner Fläche ein 
komfortables Wohnen möglich 
werden. 
Vorgestellt wurde dieses Raum-
konzept bei der Sitzung des Stadt-
rates von Lidia Teister, die als 
ExperƟn für Microliving und Ser-
vice Apartments gilt. Die Gewin-
nerin des Design Awards 2024 
zeigte auf, wie sich auch begrenz-

te Wohnflächen funkƟonal, kom-
fortabel und gleichzeiƟg anspre-
chend gestalten lassen. Dabei 
steht die opƟmale Nutzung jedes 
Quadratmeters im MiƩelpunkt. 
Die geplanten Wohneinheiten 
verbinden private Rückzugsräume 
mit einer hochwerƟgen Aus-
staƩung und den umfangreichen 
GemeinschaŌsbereichen des 
Projekts. 
Den eigentlichen Schwerpunkt 
bilden die gemeinschaŌlich ge-
nutzten Bereiche. Vorgesehen 
sind unter anderem Räume für 
Begegnung, gemeinsame AkƟvitä-
ten und Veranstaltungen. Dar-
über hinaus soll ein gastronomi-
sches Angebot mit Frühstück, 
MiƩag- und Abendessen entste-
hen. Ein Café soll am NachmiƩag 
auch Besucherinnen und Besu-
chern sowie der Öffentlichkeit 
offenstehen. 
Unterstützt werden soll das Zu-
sammenleben durch eine digitale 
Hilfs-App, über die beispielsweise 
Fahrten zum Arzt, Einkäufe oder 
andere Unterstützungsangebote 
innerhalb der GemeinschaŌ orga-
nisiert werden können. 
 
Wohnen mit Verantwortung 
Dr. WiƩ machte deutlich, dass 
LandLiving nicht einfach Wohnun-
gen vermieten möchte. Ziel sei 
eine GemeinschaŌ, in der sich die 
Bewohner akƟv einbringen. 
Dazu ist vorgesehen, dass Interes-
senten sich finanziell an der Ge-
samtanlage beteiligen. Sie wer-
den dadurch Miteigentümer des 
Projekts, erwerben jedoch weder 
eine Wohnung noch ein Wohn-
recht. Die Wohnungen bleiben 
Mietobjekte und gehen später 

nicht als Eigentum auf Erben 
über. Die Finanzierung des Pro-
jekts, so machen die IniƟatoren 
immer wieder deutlich, soll maß-
geblich von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern getragen wer-
den. Als Rechtsform ist eine 
GmbH & Co. KG vorgesehen. 
Begleitet werden soll das gemein-
schaŌliche Leben durch eine sozi-
ale ModeraƟon. Hier bringt insbe-
sondere Christa Grotepaß ihre 
Erfahrungen und ihr Engagement 
ein. Gemeinsam mit Dr. Carsten 
WiƩ gehört sie zu den prägenden 
Köpfen des Projekts. Bei der Vor-
stellung wurde deutlich, wie viel 
Begeisterung und Herzblut die 
beiden zusammen mit Bürger-
meister Gallus in die Entwicklung 
des Konzepts invesƟert haben. 
 
Begeisterung für Pappenheim 
Die Verbindung zwischen Pappen-
heim und Dr. Carsten WiƩ ent-
stand Ende 2025. Bereits bei ei-
nem ersten Besuch im November 
erkannte er nach eigenen Anga-
ben das Potenzial des Gebäude-
komplexes und des dazugehöri-
gen Areals. Seine Begeisterung für 
die Stadt war auch beim Presse-
gespräch deutlich spürbar. 
Um Pappenheim besser kennen-
zulernen, hat sich WiƩ sogar vor 
Ort einquarƟert. Auch nach der 
Stadtratssitzung suchte er ge-
meinsam mit seinem Team den 
direkten Austausch mit Bürgerin-
nen und Bürgern bei einer Ge-
sprächsrunde in einem Pappen-
heimer Gasthaus. Dort wurde mit 
den Bürgerinnen und Bürgern, 
welche die Stadtratssitzung be-
sucht haƩen, weiter über Chan-
cen, Erwartungen und PerspekƟ-
ven des Projekts gesprochen. 
 
Pilotprojekt mit StrahlkraŌ 
Bürgermeister Gallus sieht in dem 
Vorhaben eine große Chance für 
die Stadt. „Hier kann ein Pilotpro-
jekt gegen Alterseinsamkeit ent-
stehen. Möglicherweise installie-
ren wir hier ein LeuchƩurmpro-
jekt für den gesamten Landkreis“, 
erklärte er. GleichzeiƟg machte er 
deutlich, dass das Projekt den 
Wunsch nach einem Pflegeange-
bot in Pappenheim nicht ersetzt.  
„Das ist der erste ZwischenschriƩ 
auf dem Weg zur Pflege von Seni-
oren. Wir brauchen einen Pflege-
standort, das ist mir klar“, sagte 
Gallus. 

Neue Perspektive für das Georg-Nestler-Haus in Pappenheim 

Visualisiertes Bild: LandLiving GmbH 



Der Stadtrat hat in seiner Juli 
Sitzung die weitere Vorgehens‐
weise der Innenstadtsanierung 
diskuƟert. 
 
Hierzu stellte die LandschaŌsar-
chitekƟn Frau Burlefinger vom 
Planungsbüro Herb & Partner aus 
BuƩenwiesen erste Entwürfe dem 
interessierten Gremium vor. 
 
 
 
 
 

 
 

Die Ansicht des Marktplatzes wird 
sich entsprechend den zwischen-
zeitlich einschlägigen Förderkrite-
rien künŌig wohl deutlich verän-
dern und vor allem mehr „Grün- 
und „SchaƩenflächen“ erhalten. 
 
Die Stadt erhoŏ sich für den ab-
schließenden Ausbaubereich eine 
Zuwendung in Höhe von mindes-
tens 80 % der förderfähigen Kos-
ten. 

Sanierung des Marktplatzes und 
weitere Teile der Innenstadt 

Noch stehen zahlreiche Entschei-
dungen bevor. Viele Details müs-
sen ausgearbeitet, rechtliche 
Fragen geklärt und weitere Be-
schlüsse gefasst werden. Die 
Stadt selbst diskuƟert derzeit 
weder über finanzielle Beteili-
gungen noch über InvesƟƟonen. 
Dennoch wurde bei der Vorstel-
lung deutlich, dass die Verant-
wortlichen von LandLiving und 
der Bürgermeister in dem Kon-
zept eine realisƟsche Chance 
sehen, dem Georg-Nestler-Haus 
wieder eine ZukunŌ zu geben. 
Für Pappenheim könnte damit 
ein Projekt entstehen, das weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
Aufmerksamkeit auf sich zieht 
und neue Antworten auf die 
Herausforderungen des Älter-
werdens im ländlichen Raum 
gibt. 

Wortmeldungen und Beschluss 
In der anschließenden Diskussion 
gab es zu dem vorgestellten Kon-
zept grundsätzlich posiƟve Rück-
meldungen aus dem Stadtrat. 
SPD-FrakƟonsvorsitzende An-
neƩe Pappler verwies darauf, 
dass die Schaffung von Wohn-
raum für Senioren bereits im 
SeniorenpoliƟschen Gesamtkon-
zept von 2022 verankert sei. Den 
besonderen Charme des Projekts 
sehe sie darin, dass in Pappen-
heim nicht bei null begonnen 
werden müsse. Mit der Nachbar-
schaŌshilfe und dem akƟven 
Vereinsleben seien bereits wich-
Ɵge Strukturen vorhanden. Für 
sie sei das Vorhaben ein 
„erfrischend posiƟver Ansatz“ 
und eine gute Idee, die es wert 
sei, weiterverfolgt zu werden. Im 
Erfolgsfall könne das Projekt der 

Stadt sogar ein Alleinstellungs-
merkmal verschaffen. 
Auch Walter OƩers, FrakƟons-
vorsitzender der Freien Wähler/
Bürgerliste, begrüßte, dass das 
neue Konzept „mal etwas ande-
res“ sei. GleichzeiƟg betonte er, 
dass es in der aktuellen Sitzung 
zunächst nur um die weitere 
Prüfung des Vorhabens gehe. 
Dabei müssten insbesondere die 
Finanzierung, die prakƟsche Um-
setzbarkeit sowie der tatsächli-
che Bedarf und das Interesse 
möglicher Bewohner sorgfälƟg 
untersucht werden. Eine Vorfest-
legung dürfe es aus seiner Sicht 
nicht geben. Vielmehr sollten 
auch die bislang vorliegenden 
Konzepte sowie mögliche weite-
re Ideen weiterhin offen betrach-
tet werden. 
 

Ähnlich äußerte sich CSU-
Stadtrat Marcus Wurm. Er wolle 
LandLiving die Chance geben, das 
Konzept weiterzuentwickeln, 
sprach sich jedoch ebenfalls da-
für aus, die bisherigen Überle-
gungen nicht aus den Augen zu 
verlieren. 
Am Ende beschloss der Stadtrat, 
die Umsetzbarkeit des vorgestell-
ten Projekts für eine Nutzung des 
ehemaligen Krankenhauses und 
Seniorenheims in der Beckstraße 
19 als generaƟonsübergreifendes 
Wohnprojekt näher zu prüfen. 
Eine endgülƟge Entscheidung 
über die Realisierung ist damit 
noch nicht verbunden. Vielmehr 
markiert der Beschluss den Ein-
sƟeg in einen weiteren Prüfungs- 
und Entwicklungsprozess. 
                      Text: Peter Prusakow 

 

Nach über 22 Jahren TäƟgkeit 
verabschiedete Erster Bürger‐
meister Gallus im  März 2026 
Frau Beatrix Müller an ihrem 
letzten akƟven Arbeitstag. 
 
Frau Müller, gebürƟg aus Pfaffen-
hofen an der Ilm, begann 
nach  verschiedenen Stellen bei 
der Stadt Pfaffenhofen und im 
Evang. Kindergarten in Auernheim 
ihre TäƟgkeit als Kinderpflegerin 
im städt. Kindergarten „Rassel-
bande“ im Pappenheimer Ortsteil 
Bieswang. 
 
In dieser vergleichsweise kleinen 
Einrichtung waren laut Bürgemeis-

ter Gallus EigenschaŌen wie Ver-
trauen, Verlässlichkeit und ein 
gutes Gespür für die Kinder von 
besonders großer Bedeutung. 
 
Sowohl die Kinder, die Eltern und 
Kolleginnen schätzten ihre ruhige, 
geradlinige und klare Art. 
Ihre Nachfolge übernimmt Frau 
Sonja Gegg (rechts im Bild), die 
aktuell parallel zu Ihrer TäƟgkeit 
noch die erforderliche Ausbildung 
absolviert. 
 
Die Stadt Pappenheim bedankt 
sich bei Frau Müller für die gute 
Arbeit und wünscht Ihr alles Gute 
im wohlverdienten Ruhestand. 

Verabschiedung von Kinderpflegerin 
Beatrix Müller in den Ruhestand  

Von links: Tobias Lauterbach, Jasmin Deffner, Beatrix Müller, Manjana Ter-
schanski (Leitung), Erster Bgm. Florian Gallus, Verena Schmidtkonz und Hu-
bert Knoll (Personalvertretung), ein Vater und Sonja Gegg 



 Bauplatz im Ortsteil Zimmern zu         
verkaufen 
Der von der Bundesregierung 
beschlossene sog. „Bauturbo“ 
führt dazu, dass die Bebaubar‐
keit einiger Grundstücke neu zu 
bewerten ist.  
 
In Folge dessen kann die Stadt 
Pappenheim allen interessierten 
Bürgern im Ortsteil Zimmern 
einen äußerst aƩrakƟven Bau-
platz zum Kauf anbieten. 
Der Bauplatz hat eine Größe von 
975 m² und kann zum Preis von 
87.750,00 EUR  (90,00 EUR/m²)  

erworben werden, die Bauver-
pflichtung beträgt drei Jahre. 
Bei konkretem Kaufinteresse 
senden Sie biƩe bis 30.09.26 
einen schriŌlichen Kaufantrag an 
die Stadt Pappenheim. 
Bei mehreren Kaufanträgen be-
hält sich der Stadtrat die Verga-
beentscheidung selbst vor. 
Es handelt sich um eine baurecht-
liche Außenbereichslage, eine 
Baugenehmigung kann nur unter 
Anwendung des Bauturbos erfol-
gen. 

Nach der Erweiterung des beste‐
henden Urnenhains im Friedhof 
Pappenheim um eine weitere 
Reihe im vergangenen Jahr, stan‐
den nun die Vorbereitungen für 
ein weiteres Urnenfeld auf dem 
Plan.  
 
Im nord-östlichen Bereich des 
Friedhofs wurden alte Fundamen-
te enƞernt und die Erde ausge-
tauscht. Im Zuge dessen wurden 
auch zwei Bäume entnommen, die 
schadhaŌ waren bzw. später nicht 
mehr zugänglich wären. Im neu 
geordneten Bereich soll ein Hain 
mit 48 GrabstäƩen entstehen, 
dessen Gestaltung sich am Bestand 
orienƟert. Um zwei Trauerbuchen 
herum und eingefasst von einer 
Hainbuchenhecke soll ein würdiger 
Ort des Abschieds und der Trauer 
entstehen. Die FerƟgstellung ist 
gegen Ende des Jahres angedacht.  
 

Zudem wird auch der Bereich um 
das Kriegerdenkmal neu gestaltet. 
Das Ensemble hier wird im Herbst 
durch Baum- und Strauchpflanzun-
gen ergänzt. Umfassende Baum-
pflanzungen in allen Friedhofsab-
teilen sollen im Herbst erfolgen, 
um den Friedhof weiter zu begrü-
nen.  

Allgemeine Hinweise 
Die Suche nach Nutzungsberech-
Ɵgten oder sonsƟgen Bezugsperso-
nen bei GrabstäƩen ohne Angehö-
rige geht weiter. An den betroffe-
nen Gräbern sind AuŅleber ange-
bracht. Wenn Sie AuskunŌ zu mög-
lichen Angehörigen oder sonsƟgen 
Bezugspersonen geben können, 
setzen Sie sich biƩe mit der Stadt 
in Verbindung. Wir sind für jeden 
Hinweis dankbar. 
 
 
 
 
 
 

Von einer Einfassung der Gräber 
mit Zierkies biƩen wir abzusehen. 
Zwischen den Gräbern sollen sich 
Rasenflächen befinden. Wir biƩen 
um Verständnis, dass die Stadt die 
Rasenfläche nicht bis direkt an die 
Grabkante pflegen kann und biƩen 
die GrabnutzungsberechƟgten den 
Umgriff ihrer Gräber zu pflegen 
und so zu einem ansprechenden 
Gesamtbild des Friedhofs beizutra-
gen.  
 
An dieser Stelle wird darauf hinge-
wiesen, dass das Aufstellen von 
privaten Behältnissen, Blumenva-
sen, Gebinden usw. vor den Ur-
nenmauern und GemeinschaŌshai-
nen nicht gestaƩet ist. Die Stadt 
Pappenheim behält sich vor diese 
zu enƞernen.  
 
Gerade in den heißen Sommermo-
naten biƩen wir auch darauf zu 
achten, dass die Gießkannen wie-
der an ihren ursprünglichen Ort 
zurück gebracht werden und beim 
Gießen der Gräber auf angemesse-
nen Umgang mit der kostbaren 
Ressource Wasser zu achten.   

Maßnahmen auf dem Friedhof in Pappenheim 

Der Bebauungsplan für eine Er‐
weiterung der Wohnbebauung 
im Süden Neudorfs (Neudorf II) 
ist seit Ende 2025 rechtskräŌig, 
die Flächen stehen mit Ausnah‐
me der beiden markierten Plätze 
im Eigentum der Stadt, siehe 
Auszug. 
 
Um die kostenintensiven Erschlie-
ßungsplanungen sowie die ent-
sprechenden Arbeiten für die 
Flächen vergeben zu können, 
sollten zur besseren Finanzierbar-
keit der Maßnahme mind. 50 % 
der ca. zehn möglichen Bauplätze 
verkauŌ sein bzw. sichere Kaufzu-
sagen vorliegen. 
Die Stadt biƩet daher bei vorlie-
gendem Kaufinteresse darum, 
dieses schriŌlich oder per E-Mail 
gegenüber der Stadtverwaltung 
mitzuteilen. Die Kosten pro Bau-
platz betragen im Jahr 2026 noch 
41,- EUR/m² zzgl. Nebenkosten 
und Erschließungsbeiträgen, es 
gilt eine Bauverpflichtung von 
drei Jahren. 

Bauplätze im Ortsteil Neudorf zu         
verkaufen 



In seiner Sitzung im Juni 2026 hat 
der Stadtrat der Stadt Pappen‐
heim die Teilnahme an dem Bun‐
desförderprogramm „Sanierung 
kommunaler SportstäƩen – Pro‐
jektaufruf Schwimmbäder 2026“ 
beschlossen.  
 
Ziel dieses Grundsatzbeschlusses 
ist die Erlangung von Bundes-
miƩeln für eine umfassende Sa-
nierung des städƟschen Freibads. 
 
Rechtliche und finanzielle Rah-
menbedingungen 
Das Freibad befindet sich im Ei-
gentum der Stadtwerke Pappen-
heim GmbH. Als alleinige Gesell-
schaŌerin dieser Tochtergesell-
schaŌ ist die Stadt Pappenheim 
berechƟgt, das Förderverfahren 
zu führen und die Gesamƞinan-
zierung des Projekts darzustellen.  
Der mögliche Fördersatz des Bun-
des beträgt für die Stadt Pappen-
heim bis zu 45 Prozent der förder-
fähigen Gesamtkosten. 

Verfahrensstand 
Als fachliche Grundlage für die 
Bewerbung dient ein mehrstufi-
ges Sanierungskonzept, das im 
Vorfeld bereits im Aufsichtsrat 
der Stadtwerke erörtert wurde. 
Da die Bewerbungsfrist des Bun-
des bereits am 19. Juni 2026 en-
dete, wurde der Antrag durch die 
Stadtverwaltung zur Fristwahrung 
vorab eingereicht. Der nun ge-
fasste Stadtratsbeschluss wird als 
notwendiger formeller Nachweis 
nachgereicht. 

Ausblick und Vorbehalt 
Eine Entscheidung über die tat-
sächliche Aufnahme Pappen-
heims in das Förderprogramm 
steht noch aus. Aufgrund der 
Erfahrungen aus vergangenen 
Projektaufrufen, bei denen die 
Nachfrage das verfügbare Budget 
um das 22-fache übersƟeg, ist mit 
einem stark überzeichneten Be-
werberfeld zu rechnen. 
Der aktuelle Beschluss stellt noch 
keine finale Entscheidung über 
die Durchführung konkreter Bau-

maßnahmen dar. Sollte die Be-
werbung erfolgreich sein, werden 
die wirtschaŌlichen Auswirkun-
gen sowie die einzelnen Sanie-
rungsschriƩe dem Stadtrat und 
dem Aufsichtsrat der Stadtwerke 
zur weiteren Beratung vorgelegt.  
 
Mit dem aktuellen SchriƩ sichert 
sich die Stadt Pappenheim vor 
allem die OpƟon auf erhebliche 
BundesmiƩel zur zukunŌsfähigen 
Ausrichtung des Freibades. 

Bewerbung um Bundesförderung für Freibadsanierung 

Freibad Pappenheim: Sommer, Veranstaltungen und Engagement 
Das Freibad Pappenheim ist auch 
in diesem Jahr wieder ein belieb‐
ter Treffpunkt für Familien, 
Sportler und Erholungssuchende. 
Neben dem täglichen Badebe‐
trieb erwarten die Besucherin‐
nen und Besucher verschiedene 
Veranstaltungen und AkƟonen, 
die für Abwechslung und beson‐
dere Erlebnisse sorgen. 
 
Am 15. Juli um 18 Uhr haben 
Kinder (ab 10 Jahren) und Er-
wachsene die Möglichkeit, im 
Rahmen eines von Speedy's 
Schwimm- und Tauchschule an-
gebotenen Schnuppertauchens 
erste Erfahrungen unter Wasser 
zu sammeln. 
 
Am 17. Juli findet eine Wasser‐
reƩungsübung der Feuerwehren 
Pappenheim und Solnhofen staƩ.  
 
Ein weiteres Highlight ist die AkƟ-
on der Jugendfeuerwehr am 31. 
Juli, bei den spannenden Einbli-
cken in die Arbeit der Feuerwehr 
auf dem Programm stehen. 
 
Zudem wird vom 3. bis 14. August 
ein Schwimmkurs für Kinder im 
Freibad angeboten. Aktuell sind 
noch Plätze frei. Anmeldungen 

sind direkt im Freibad oder telefo-
nisch unter 09143/606-95 mög-
lich. 
 
Bei besonders schönem WeƩer ist 
außerdem wieder eine „Lange 
Nacht“ im Freibad geplant. Über 
den Termin informieren wir recht-
zeiƟg über unsere Internetseite, 
Social Media sowie durch Aushän-
ge im Freibad. 
 
Auch das beliebte Hundeschwim‐
men wird in diesem Jahr wieder 
staƪinden. TradiƟonell dürfen 
die Vierbeiner am Tag nach dem 
Saisonende das Freibad erobern 
und die Badesaison auf ihre ganz 
eigene Weise ausklingen lassen. 
 
Dass das Hundeschwimmen nicht 
nur bei Hundebesitzern gut an-
kommt, sondern auch einem gu-
ten Zweck dient, zeigte die Veran-
staltung im vergangenen Jahr. 
Insgesamt 110 Hunde besuchten 
bei wechselhaŌem WeƩer das 
Hundeschwimmen 2025. Aus den 
Einnahmen und den gesammelten 
Spenden konnte, durch eine zu-
sätzliche Aufrundung der Stadt-
werke Pappenheim GmbH, eine 
Spende in Höhe von 600 Euro an 
den Verein Freunde der Tiere 

Altmühltal e.V. aus Weißenburg 
übergeben werden. 
 
Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher, zahlreiche 
schöne Veranstaltungen und eine 
gelungene Freibadsaison 2026. 
 
Ihre Stadtwerke Pappenheim 
GmbH 



Fachvortrag zum Wassertreten 
MiƩe Mai lud die Stadt Pappen‐
heim zu einem öffentlichen 
Fachvortrag an die wunderschö‐
ne Kneipp-Anlage an der Alt‐
mühlbrücke ein.  
 
Sehr lobenswert ist der ehren-
amtliche Einsatz des Maibaum-
vereins, der noch am Abend 
zuvor GrafiƟ-Schmierereien an 
der gräflichen Mauer übermalt 
haƩe. So bietet dieser Erholungs-
ort allen Besuchern wieder ein 
würdiges Bild.  
 
Nach der Begrüßung durch den 
Ersten Bürgermeister Florian 
Gallus erklärte Doris Eisenbrand 
„Wie Wassertreten richƟg geht“. 
Die städƟsche Angestellte im 
Bereich Tourismus und erste 
Vorsitzende des Kneipp-Vereins 
Weißenburg referierte mit fun-
diertem Wissen über diese heil-
same Kneipp´sche Wasseran-
wendung. Regelmäßig ange-
wandt wirkt das Wassertreten 

unter BerücksichƟgung einiger 
Regeln vorbeugend und thera-
peuƟsch harmonisierend auf das 
Nerven- und Hormonsystem, wie 
auch auf die Psyche. Es blieb 
natürlich nicht nur bei der Theo-
rie. Die Interessierten konnten 
das Gelernte gleich in die Tat 
umsetzen und im Storchengang 
eine Runde im vom Brunnmühl-
bach gespeisten Wasserbecken 
(aus naturbelassenem Dolomit-
Kalk gestaltet) drehen. 
 
Sehr erfreulich ist, dass die 
Kneippanlage in Pappenheim 
vom Gesundheits- und Wellness-
reiseveranstalter „Fit Reisen“ 
beim 2026 durchgeführten 
deutschlandweiten  Kneipp-
Ranking von insg. 76 Kneippanla-
gen und Wassertretstellen auf 
dem 2. Platz gelandet ist. Rund 
5600 Beurteilungen haben zu 
diesem Ergebnis geführt. 

 

Mit einem festlichen AuŌakt, 
einer Segnung und einem Tag 
der offenen Tür wurde am 12. 
Juni 2026 im Stadtwald Pappen‐
heim das Projekt „Pappen.Hain – 
Wald (er-)leben“ eröffnet.  
 
„Mit „Pappen.Hain“ ist ein Ort 
entstanden, der Begegnung, Na-
turerlebnis und GemeinschaŌ 
ermöglicht. „Dieses Projekt wird 
weit über Pappenheim hinaus 
StrahlkraŌ entwickeln: es ist nicht 
nur für das EBZ pädagogisch 
wertvoll, sondern auch ein Ge-
winn für unsere Stadt und die 
gesamte Region“ so Bürgermeis-
ter Florian Gallus in seinem Gruß-
wort.  
Der Landtagsabgeordnete Helmut 
Schnotz sparte ebenfalls nicht mit 
Lob für ProjekƟdee und Mitarbei-
tende des EBZ: „Bei diesen Men-
schen und diesem Engagement 
kann Pappen.Hain ein 
LeuchƩurmprojekt sein!“ 
 
Drei Highlights – ein Ziel: Natur 
erleben und verstehen. 
Im Zentrum des Projekts Pap-
pen.Hain stehen drei innovaƟve 
Bausteine, die Erlebnis- und Um-
weltpädagogik miteinander ver-
knüpfen. „Erlebnispädagogik ma-
chen wir seit Jahren sehr erfolg-

reich. Mit den neuen Elementen 
können wir noch gezielter um-
weltpädagogische Erlebnisse 
anbieten und erweitern zudem 
unser erlebnispädagogisches 
Porƞolio“, erläuterte Michael 
Herrmann, Projektleiter und Lei-
ter des Arbeitsbereichs Erlebnis-
pädagogik. 
 
Die „WurzelhüƩe“ ist das Herz-
stück des Projektes: Ein besonde-
rer Ort für Lernen miƩen im 
Wald, ausgestaƩet mit zeitgemä-
ßer Medientechnik und Internet. 
„Wir haben die lokalen Grund-
schulen und Kindergärten mitein-
bezogen, um die HüƩe so zu bau-
en, dass sie bestmöglich von vie-
len verschiedenen Gruppen ge-
nutzt werden kann. Mit mulƟ-
funkƟonalen Sitzmöbeln, Smart-
board, Konferenztechnik und 
Workshopmaterial hat der Wald-
Seminarraum jetzt eine vielseiƟge 
AusstaƩung“, so Herrmann. Auch 
externe Gruppen, Firmen und 
Teams können die WurzelhüƩe 
als „etwas anderen Tagungsraum 
miƩen im Grünen“ ganzjährig 
mieten.  
 
Das „Kobelnest“, eine überregio-
nal einzigarƟge KonstrukƟon, 
beeindruckt als großzügige Hän-

gemaƩe in 10 Metern Höhe, die 
von bis zu 12 Personen gleichzei-
Ɵg genutzt werden kann – ein 
außergewöhnliches Naturerlebnis 
für Jung und Alt. Der ZusƟeg in 
die Höhe erfolgt durch einen 
Netzkamin und ist ab dem Vor-
schulalter möglich. 
 
Die Abseilplaƪorm „Wipfelblick“ 
liegt in 15 Meter Höhe und bietet 
die Möglichkeit, sich selbststän-
dig – und professionell gesichert 
– wieder abzuseilen. Am Tag der 
offenen Tür wurde sie vor allem 
von muƟgen Kindern genutzt. 
Jüngster Teilnehmer war der 
fünłährige Jakob, der diese Her-
ausforderung „einfach cool“ fand. 
 
Melanie Pruis-Obel, GeschäŌs-
führerin der Lokalen AkƟonsgrup-
pe (LAG) Monheimer Alb – Alt-
mühl Jura e. V. freute sich, dass 
die Fördersumme von knapp 
130.000 € aus dem LEADER-
Förderprogramm des Amts für 
Ernährung, LandwirtschaŌ und 
Forsten nun in den einzigarƟgen 
Elementen von Pappen.Hain 
sichtbar ist. „An diesem Projekt 
sieht man was möglich ist, wenn 
man eine Vision durch unermüdli-
ches Engagement umsetzen 
kann“, unterstrich Pruis-Obel. 

Entstanden sei eine Verbindung 
weit über das EBZ hinaus, die 
Schule, Kindergärten, GesellschaŌ 
und Ehrenamt mit einbindet. 
 
Der Leiter des EBZ Pappenheim, 
ChrisƟan Söllner, bedankte sich 
bei den Unterstützern und Pro-
jektbeteiligten: „Mit viel Engage-
ment haben wir gemeinsam ei-
nen Ort geschaffen, der das EBZ 
Pappenheim in seiner AƩrakƟvi-
tät spürbar stärkt. Die Möglich-
keiten von Firmentagungen über 
Workshops bis hin zu Bildungsan-
geboten und Seminaren im Wald 
machen diesen Ort zu etwas Ein-
maligem für alle Altersstufen.“ 
 
Buchungen ab sofort möglich 
Interessierte Gruppen, Einrich-
tungen und Unternehmen kön-
nen die neuen Angebote oder die 
WurzelhüƩe ab sofort buchen. 
Das Team des EBZ Pappenheim 
steht für Anfragen und Termin-
vereinbarungen gerne zur Verfü-
gung. 
 
Kontakt für Buchungen und Infor-
maƟonen: 
erlebnispaedagogik@ebz-
pappenheim.de / 09143 604-43 / 
Website www.pappen-hain.de 

Eröffnung Projekt „Pappen.Hain - Wald (er-)leben“ des EBZ-Pappenheim  

Frau Anja Schnitzlein übernahm 
zum 01.04.2026 in der Finanzver-
waltung die Sachbearbeitung der 
städt. LiegenschaŌen, Schulver-
waltung, Sachversicherungen/ 
Schadensfälle, LandschaŌspflege 
sowie das Pachtwesen. 

Seit 01.06.2026 ist Herr MaƩhias 
Geck im Bauamt der Stadt Pap-
penheim beschäŌigt. Er über-
nimmt neben der Betreuung von 
Baumaßnahmen, die Sachbearbei-
tung rund um das Feuerwehrwe-
sen und die EDV. 

Personalveränderung im Rathaus 



Seit Ende Februar wird am gro‐
ßen Abwasserprojekt der Stadt 
Pappenheim, dem Neubau der 
Mischwasserbehandlung Bies‐
wang, mit Hochdruck gearbeitet.  
 
Bei der Maßnahme werden die 
Mischwasserbehandlungsanlagen 
in Bieswang erneuert und so fit 
für die ZukunŌ gemacht. Dabei 
wird der bestehende Regenüber-
lauf zurückgebaut und an gleicher 
Stelle durch ein Regenüberlauĩe-
cken (RÜB) mit einem offenen 
nachgeschaltetem RetenƟonsbo-
denfilterbecken ersetzt.  Ein RÜB 
hat die Aufgabe, Feststoffe 
(FeinparƟkel) wirksam vom Re-
tenƟonsbodenfilter fernzuhalten, 
um einer dorƟgen Verstopfung 
und Einschränkung der Reini-
gungsleistung vorzubeugen. Das 

Mischwasser aus dem RÜB wird in 
das RetenƟonsbodenfilterbecken 
eingeleitet und in diesem zusätz-
lich gereinigt. Durch diese zwei-
stufige Reinigung kann das Misch-
wasser als gereinigt angesehen 
werden.  
Nach derzeiƟgem Stand wird die 
Umsetzung der Stadt Pappenheim 
und damit dem Gebührenzahler 
ca. 1,7 Mio. Euro kosten. Im Laufe 
des Septembers soll die Baustelle 
abgeschlossen sein und die neue 
Anlage ihre Arbeit aufnehmen. 
Um für die Bieswanger Kläranlage 
samt allen angeschlossenen Bau-
werken und Entwässerungsein-
richtungen auch weiterhin eine 
Betriebserlaubnis zu erhalten, 
wurde die Umsetzung des Projek-
tes nöƟg.  

Neues zum Bauprojekt „Mischwasser- 
behandlung Bieswang“  

Die Stadt Pappenheim und der 
Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen weisen auf fol‐
gende Punkte hin und biƩen um 
entsprechende Beachtung: 
 
¨BauschuƩ kann nur in kleinen 

Mengen angenommen werden. 
Die Annahme von größeren 
Mengen ist nicht vorgesehen, 
dafür sind auch die Kapazitäten 
zu klein. BiƩe entsorgen Sie 
größere Mengen fachgerecht 
anderweiƟg.  

¨Die SituaƟon hinsichtlich der 
Altkleiderentsorgung hat sich in 
den letzten Monaten flächende-
ckend und grundlegend geän-
dert. Die Annahme ist inzwi-
schen kostenpflichƟg. So kostet 
z. B. ein Sack 4 Euro.  

¨Am Wertstoĭof kann nur bar 
bezahlt werden. Eine Kartenzah-
lung ist nicht möglich. BiƩe 

bringen Sie entsprechend viel 
Kleingeld mit, um die anfallen-
den Gebühren direkt bezahlen 
zu können. Bei Barzahlung wer-
den keine 100+200-Euro-
Scheine angenommen.  

Neuigkeiten aus dem Wertstoffhof 

vorher Nachher 

Foto: Dominik Kiermeyer 

Die umfangreiche AusstaƩung des 
Bauhofes, ob Maschinen, Geräte 
oder Materialien, hat in den letz‐
ten Jahren zu massiven Lager- und 
LogisƟkproblemen am Bauhofge‐
lände in der Rindertalstraße ge‐
führt.  
 
Die Folge war, dass an verschiede-
nen Außenorten Lagerungen er-
folgten, was aber dauerhaŌ keine 
Lösung darstellt. Aus diesem Grun-
de wurde vom Stadtrat entschie-
den, am Bauhofgelände eine neue 
Halle zu bauen. Bei dem im Hang 
liegenden langgezogenen Bauhof-
grundstück wurde in einem ersten 
SchriƩ der Wertstoĭof nach un-
ten verlegt und neugestaltet. Die 
dadurch oberhalb freigewordene 

Fläche ist groß genug, eine ca. 36 x 
12 m (= 432 m²) große Halle zu 
errichten. Diese verfügt über ins-
gesamt fünf Tore in unterschiedli-
chen Größen. Die Planungen sind 
soweit abgeschlossen.  
 
Der AuŌrag für die Erdarbeiten 
und die Vorbereitung der Bauflä-
che ging an die Firma Wagner-Bau 
aus Weißenburg. Die weiteren 
Gewerke werden zeitnah ausge-
schrieben. RealisƟsch ist eine Fer-
Ɵgstellung im ersten Halbjahr 
2027.  
Dem Bauhof bedeutet diese Halle 
viel, ist man mit dieser künŌig viel 
flexibler bei der Einlagerung von 
Fahrzeugen, Maschinen und Ge-
rätschaŌen.   

Neubau einer Bauhofhalle am Wert-
stoffhof Pappenheim 

Das Anrufsammeltaxi (AST) er‐
möglicht die Beförderung zum 
und vom Bahnhof Treuchtlingen 
in die Kernstadt Pappenheim und 
die Ortsteile.  
 
Das AST holt Sie von einer verein-
barten Bushaltestelle ab und fährt 
Sie zum Bahnhof Treuchtlingen 
bzw. holt Sie vom Bahnhof ab und 
fährt Sie am Zielort bis vor die 
Haustür.   
Fahrplan: Eine Abholung in Pap-
penheim u. den Ortsteilen ist 
zwischen 19.00 und 23.00 Uhr 
buchbar. Die Rückfahrt ab 
Treuchtlingen ist zwischen 19.35 
und 00.40 Uhr (am Wochenende 
bis 01.53 Uhr) möglich. BiƩe be-
achten Sie hierbei, dass eine Fahrt 
zur Kernstadt Pappenheim nur 
zwischen 23.35 und 01.53 Uhr 
buchbar ist, da nur in diesem 
Zeitraum kein Zug mehr nach 
Pappenheim fährt. 

Buchung:  Mindestens eine Stun-
de vor der gewünschten Fahrt 
unter der Telefonnummer  
09142-4444. 
Kosten: Regulärer VGN-Tarif zzgl. 
3,30 EUR AST-Zuschlag. 
 
Aktuell beabsichƟgt der Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen als 
zentrale Maßnahme des Nahver-
kehrsplans 2026 diese bereits seit 
2012 bzw. 2014 bestehenden 
Anrufsammeltaxiverkehre (AST-
Verkehre) zum 01.04.2027 zu 
erweitern. So soll der AST-Verkehr  
von und nach Treuchtlingen ab 
diesem Zeitpunkt auch ein ganztä-
giges Angebot an Samstagen so-
wie Sonn- und Feiertagen vorhal-
ten, was Verbesserungen für den 
AST-Verkehr von und nach Pap-
penheim bedeuten würde.  
 
 

Anrufsammeltaxi (AST) 



Foto: Draeger/Jahn 

Worum geht es? 
 
Für jedes Grundstück und für jeden 
Betrieb der Land– und Forstwirt-
schaŌ muss Grundsteuer bezahlt 
werden. Die Höhe der Grundsteuer 
bemisst sich unter anderem nach 
der Größe und der Nutzung des 
Grundbesitzes. Auf den SƟchtag 1. 
Januar 2022 wurde für jedes Grund-
stück und jeden Betrieb der Land– 
und ForstwirtschaŌ die Bemes-
sungsgrundlage für die Grundsteuer 
ab 1. Januar 2025 festgestellt. Än‐
dert sich nach dem SƟchtag 1. Ja‐
nuar 2022 etwas am Grundbesitz, 
so sind Sie als Eigentümerin oder 
Eigentümer des Grundbesitzes 
gesetzlich verpflichtet, dem Finanz‐
amt sämtliche Änderungen anzu‐
zeigen. Sie werden dazu nicht ge-
sondert aufgefordert. Das Finanz-
amt prüŌ anschließend, ob sich die 
Änderung(en) auf die Grundsteuer-
bemessungsgrundlage auswirken. 
 
Sie müssen das Finanzamt darüber 
informieren, dass 
¨sich die tatsächlichen Verhältnisse 

des Grundbesitzes (u.a. Fläche, 
Nutzung) geändert haben, z.B. 

- Ein Wintergarten wurde angebaut 
- Ein Haus wurde abgerissen. 
- Die Größe des Flurstücks hat sich 

geändert. 
- Das Gebäude ist erstmals denk-

malgeschützt.  
- Die bisherige Wohnung wird jetzt 

an eine Arztpraxis vermietet. 
- Eine bisher landwirtschaŌl. ge-

nutzte Wiese wurde zu Bauland. 

- Eine bisher landwirtschaŌl. ge-
nutzte Scheune wird jetzt an ei-
nen Gewerbetreibenden vermie-
tet. 

¨eine wirtschaŌl. Einheit neu ent-
standen ist, z.B.     

- Ein Mietshaus wurde in Woh-
nungs-/Teileigentum aufgeteilt. 

¨eine bereits bestehende wirt-
schaŌl. Einheit erstmals zu be-
steuern ist, z.B. 

- Das Bürogebäude wurde bisher 
durch eine Behörde und wird jetzt 
von einer Anwaltskanzlei genutzt. 

¨eine wirtschaŌl. Einheit erstmals 
ganz oder teilweise für steuerbe-
freite Zwecke genutzt wird 

¨sich bei einem ganz oder teilweise 
grundsteuerbefreiten Grundbesitz 
die Eigentümerverhältnisse geän-
dert haben 

¨sich bei einem Gebäude, das auf 
einem fremden Grund und Boden 
steht, die (wirtschaŌl.) Eigentü-
merin oder der (wirtschaŌl.) Ei-
gentümer geändert hat. 

 
Sie müssen die Änderung(en) auch 
dann anzeigen, wenn diese auf ei-
nem notariell beurkundeten Vertag 
beruhen oder Sie eine Baugenehmi-
gung beantragen müssen. 
Ändern sich nur die Eigentümerin-
nen und Eigentümer, weil der ganze 
Grundbesitz verkauŌ, verschenkt 
oder vererbt wurde, müssen Sie 
dies nicht anzeigen. In diesen Fällen 
wird das Finanzamt von sich aus 
täƟg. Die Anzeigepflicht enƞällt 
aber nur, wenn es sich um 
- einen vollständig steuerpfl. 

Grundbesitz oder 
- Grund und Boden, der mit einem 

fremden Gebäude bebaut ist, 
handelt. 

Bis wann muss ich die Änderung 
beim Finanzamt anzeigen? 
 
Die Änderungen müssen Sie grund-
sätzlich bis zum 31. März des Jahres 
abgeben, das auf das Jahr der Ände-
rung(en) folgt. Beispiel: Ein Anbau 
wird im Februar 2027 ferƟggestellt. 
Sie müssen die Änderung bis zum 
31. März 2028 beim Finanzamt an-
zeigen. Sofern Ihnen dies nicht 
rechtzeiƟg möglich ist, informieren 
Sie biƩe frühzeiƟg Ihr Finanzamt 
und beantragen Sie eine Fristverlän-
gerung. 
 
Wie kann ich die Änderung(en) 
anzeigen? 
 
Sie können die Änderung(en) am 
Grundstück bzw. am Betrieb der 
Land– und ForstwirtschaŌ über 
 
¨den Vordruck Grundsteuerände‐

rungsanzeige (BayGrSt 5) oder 
¨eine vollständig ausgefüllte 

Grundsteuererklärung 
(Vordrucke BayGrSt 1 bis 4) 

 
anzeigen. Die Vordrucke erhalten 
Sie online unter 
www.grundsteuer.bayern.de oder 
bei Ihrem Finanzamt. Diese können 
Sie über ELSTER - Ihr Online-
Finanzamt unter www.elster.de 
oder auch in Papierform über-
miƩeln. Falls es in einem Jahr meh-
rere Änderungen gab, zeigen Sie 
diese biƩe zusammengefasst an. 
Beim Formular Grundsteuererklä-
rung geben Sie biƩe den Stand nach 
den Änderungen an.  
 
 
 

Was passiert mit der Änderungsan‐
zeige? 
      
Das Finanzamt prüŌ, ob und in wel-
cher Höhe sich die Bemessungs-
grundlage für die Grundsteuer än-
dert. Anschließend schickt Ihnen 
das Finanzamt neue Bescheide 
(Bescheid über die Grundsteu-
eräquivalenzbeträge bzw. den 
Grundsteuerwert; Bescheid über 
den Grundsteuermessbetrag) zu. 
Zudem teilt es der zuständigen 
Kommune automaƟsch die neue 
Bemessungsgrundlage mit. 
Die Kommune schickt Ihnen dann 
einen neuen Grundsteuerbescheid 
zu, in dem aufgeführt ist, wie viel 
Grundsteuer Sie künŌig zahlen müs-
sen.  
 
Wo finde ich weitere InformaƟo‐
nen? 
 
Hilfen zum Ausfüllen der Grundsteu-
eränderungsanzeige und der Grund-
steuererklärung sowie weitere In-
formaƟonen finden Sie unter www. 
grundsteuer.bayern.de 

 
 

Grundsteuer in Bayern - Anzeige von Änderungen  

Große Freude herrscht auf dem 
Kinderspielplatz in Neudorf: Das 
neue Kleinkinderspielgerät wurde 
offiziell seiner BesƟmmung überge-
ben und lädt die jüngsten Besuche-
rinnen und Besucher ab sofort zum 
Spielen, KleƩern und Entdecken ein. 

Die Anschaffung des Spielgeräts mit 
einem Gesamtwert von rund 10.000 
Euro konnte dank der großzügigen 
Unterstützung zahlreicher Spenden 
verwirklicht werden. Durch die ein-
gegangenen Spenden verringerte 
sich der Eigenanteil der Stadt Pap-
penheim um rund 5.000 Euro. 

Ein herzlicher Dank gilt den Spen-
dern: 

· Volksbank Raiffeisenbank Bayern 
MiƩe 

· Sparkasse MiƩelfranken Süd 

· Sparda Bank 

· VR Bank im südlichen Franken eG 

· Lions Club mit KindersƟŌung 

· RMB Jura 

· Marco Pfister 
 
Ein besonderer Dank gilt außerdem 
dem ehrenamtlichen „Rentner-
trupp“, der die erforderlichen Fun-
damente für das Spielgerät in Eigen-
leistung betonierte. Im Anschluss 
übernahmen engagierte Väter aus 
Neudorf den Auĩau des neuen 
Spielgeräts. Dieses vorbildliche eh-
renamtliche Engagement und der 
starke Zusammenhalt in Neudorf 

haben entscheidend zum Gelingen 
des Projekts beigetragen. 

Die Stadt Pappenheim bedankt sich 
bei allen Spenderinnen und Spen-
dern sowie allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern für ihre 
großzügige Unterstützung und ihren 
herausragenden Einsatz.  

Mit dem neuen Spielgerät wurde die 
Aufenthaltsqualität auf dem Spiel-
platz weiter verbessert und ein 
aƩrakƟver Ort für die jüngsten unter 
uns geschaffen. Wir wünschen allen 
Kindern viel Freude beim Spielen 
und Entdecken. 

Einweihung des neuen Kleinkinderspielgerätes in Neudorf 



Seit 75 Jahren gemeinsam zum 
Erfolg. Der Vorläufer des Touris‐
musverbands Naturpark Altmühl‐
tal wurde 1951 gegründet. 

„Das schöne Altmühltal wirbt“ 
lautete die Schlagzeile in der Zei-
tung am 10. Februar 1951, nach-
dem die GebietsgemeinschaŌ 
Naturpark Altmühltal sich in 
EichstäƩ getroffen haƩe. Diese 
war damals erst wenige Wochen 
alt: Im Januar haƩen Vertreter 
der damaligen Landkreise 
EichstäƩ, Weißenburg, Beilngries, 
Riedenburg und Kelheim sowie 
der Stadt EichstäƩ sie in Beiln-
gries aus der Taufe gehoben. Im 
Laufe des Jahres 1951 kamen 
noch die Landkreise Gunzenhau-
sen und Hilpoltstein dazu, sowie 
zahlreiche Städte und Gemein-
den. Sie haƩen sich zur Zusam-
menarbeit über alle verwaltungs-
technischen Grenzen hinweg 
entschlossen – und damit den 
Grundstein für eine Erfolgsge-
schichte gelegt.  
Eine Sonderausstellung, die vom 
30. Juli bis 23. August 2026 im 
InformaƟonszentrum Naturpark 
Altmühltal in EichstäƩ zu sehen 
ist, wirŌ einen Blick zurück auf die 
Meilensteine der Vergangenheit 
und blickt nach vorn auf die Her-
ausforderungen der ZukunŌ.  
 
Ein Besuch der Ausstellung zeigt, 
dass die großen tourisƟschen 
Themen sich seit den 1950ern 
kaum verändert haben. Radeln, 
wandern und bootwandern, die 
römische Geschichte und die 

zahlreichen Burgen standen schon 
in den ersten Prospekten im Fo-
kus. Früh setzte sich im Naturpark 
Altmühltal auch die Erkenntnis 
durch, dass LandschaŌsschutz 
und erfolgreicher Tourismus Hand 
in Hand gehen müssen. 1969 
wurde im Neuen Schloss in Pap-
penheim der Verein Naturpark 
Altmühltal (Südl. Frankenalb) e.V. 
gegründet und übernahm zu-
nächst einen Großteil der Werbe-
aufgaben. Das folgende Jahrzehnt 
war geprägt von InvesƟƟonen in 
die tourisƟsche Infrastruktur. 
Wanderwege, Lehrpfade, Fahr-
radwege und die Bootswander-
strecke entstanden. Römische 
Bauwerke wurden rekonstruiert 
und Fossiliensteinbrüche für Hob-
bysammler wurden eröffnet. 
In den 1980ern markierte der 
BeitriƩ als Gebietsausschuss zum 
Tourismusverband Franken einen 
wichƟgen SchriƩ in der Entwick-
lung. Die Verbandsarbeit wurde 
mit dem neuen GeschäŌsführer 
Franz Xaver Uhl neu strukturiert 
und professionalisiert. Zahlreiche 
neue Mitglieder kamen hinzu. 
Bis heute kümmert sich der Ver-

band darum, den Tourismus so-
wie die nachhalƟge ländliche 
Entwicklung im Verbandsgebiet 
zu fördern – unter anderem durch 
einen gemeinsamen Marken-
auŌriƩ, durch die Planung und 
Umsetzung von Tourismusprojek-
ten und schlagkräŌigen Marke-
Ɵngmaßnahmen und durch die 
Vertretung tourisƟscher Interes-
sen auf poliƟscher Ebene. 
 
TourisƟsche Pionierarbeit 
OŌ wurde im Naturpark Altmühl-
tal Pionierarbeit in Sachen Touris-
mus geleistet. So entstand mit 
dem Altmühltal-Radweg, dessen 
Teilstück zwischen EichstäƩ und 
Kipfenberg 1979 ferƟggestellt 
war, der erste Fernradweg in 
Bayern und 1989 öffnete in 
EichstäƩ das erste InformaƟons-
zentrum eines deutschen Natur-
parks die Türen. 
1997 startet der Naturpark Alt-
mühltal ins Online-Zeitalter – im 
selben Jahr wurde auch ein mo-
dernes Tourismuskonzept für die 
Region entwickelt, das 2018 fort-
geschrieben wurde. Die neue, 
verbesserte Website, die ab 2001 

zu erreichen war, wurde in den 
Folgejahren im WeƩbewerb 
„de.sƟnaƟon“ des Deutschen 
Tourismusverbands zweimal un-
ter die drei besten tourisƟschen 
InternetauŌriƩe in Deutschland 
gewählt. 
InternaƟonale Anerkennung 
Auch die Entwicklung des Ange-
bots ging weiter. So sind etwa seit 
1995 die Freizeitbusse mit Fahr-
radanhänger unterwegs. Für 
Wanderer entstand der Altmühl-
tal-Panoramaweg, der seit seiner 
Eröffnung 2005 als „Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland“ zerƟ-
fiziert ist und den Startschuss zu 
einer Qualitätsoffensive in Sachen 
Wandern gab. Im selben Jahr 
wurde der Obergermanisch-
RaeƟsche Limes in das UNESCO-
Welterbe „Grenzen des römi-
schen Reiches“ aufgenommen. 
Die Georegion Naturpark Alt-
mühltal, Heimat des Archaeop-
teryx, gehört zu den 100 weltweit 
bedeutendsten Fossilienfund-
stäƩen, wie die InternaƟonal 
Union of Geological Sciences im 
Jahr 2022 bestäƟgte. 
Heute ist die starke tourisƟsche 
Marke Naturpark Altmühltal weit-
hin bekannt. Die Region verzeich-
net über zwei Millionen Über-
nachtungen im Jahr. Der Touris-
mus ist zu einem wichƟgen Wirt-
schaŌsfaktor geworden, der für 
rund 6000 Arbeitsplätze sorgt. Die 
Freizeitangebote, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten entstan-
den sind, schaffen auch Lebens-
qualität für die Menschen vor Ort. 
Die Basis für diesen Erfolg bildet 
die gute Zusammenarbeit unter 
den Mitgliedsorten und Gebieten, 
über Gemeinde-, Landkreis- und 
Bezirksgrenzen hinweg – genau 
wie vor 75 Jahren. 

 75 Jahre Tourismusverband Naturpark Altmühltal 



Ferienpass 2026 
Der Ferienpass kann von allen Kin‐
dern und Jugendlichen vom     4. bis 
zum vollendeten 16. Lebensjahr bei 
der Sparkasse und der Raiffeisen‐
bank sowie der Tourist-InformaƟon 
Pappenheim  für 5 € erworben wer‐
den. 

Der driƩe und jeder weitere Ferien-
pass für Geschwisterkinder, die al-
tersmäßig in Frage kommen, ist kos-
tenlos.  
 
Der Pass ist nicht übertragbar.  
 
Bis zum Ende der Sommerferien 2026 
können damit bis zu 100 Einrichtun-
gen im Landkreis und der Region mit 
einem kostenlosen bzw. ermäßigten 
EintriƩ besucht werden. 
 
Mehr Infos zum Ferienpass unter: 
www.landkreis-wug.de/jugend-und-
familie/kommunale-jugendarbeit/
ferienpass-ferienangebote/ 

Ab dem Schuljahr 2026/2027 
besteht ein gesetzlicher Rechts‐
anspruch auf Ganztagsbetreuung 
für Schülerinnen und Schüler der 
ersten Jahrgangsstufe an Grund‐
schulen. 
 
Um den voraussichtlichen Betreu-
ungsbedarf zu ermiƩeln und ein 
bedarfsgerechtes Angebot schaf-
fen zu können, hat die Stadt im 
Vorfeld eine Bedarfsabfrage bei 
den betroffenen Familien durch-
geführt. Auf Grundlage der einge-
gangenen Rückmeldungen wurde 
eine MiƩagsbetreuung bis 14:00 
Uhr in den Räumlichkeiten der 
Grundschule geplant und den 
Eltern angeboten. 
 

Voraussetzung für die Einrichtung 
einer Betreuungsgruppe war eine 
Mindestzahl von zwölf verbindli-
chen Anmeldungen. Trotz des 
zuvor bekundeten Interesses sind 
nach Versand der Verträge ledig-
lich vier verbindliche Anmeldun-
gen bei der Stadt Pappenheim 
eingegangen. Diese Anzahl reicht 
leider nicht aus, um eine wirt-
schaŌlich und organisatorisch 
tragfähige Gruppe einzurichten. 
Aus diesem Grund kann die ge-
plante MiƩagsbetreuung an der 
Grundschule zum kommenden 
Schuljahr nicht angeboten wer-
den.  Die Stadtverwaltung wird 
das Thema weiterhin intensiv 
begleiten.  

Um den künŌigen Betreuungsbe-
darf möglichst verlässlich planen 
zu können, biƩet die Stadt alle 
Eltern, einen bestehenden oder 
absehbaren Betreuungsbedarf 
frühzeiƟg über das Kitaplatz-
Bedarfsportal „LiƩle Bird“ unter-
www.liƩle-bird.de/Pappenheim 
zu melden.  
 
Nur auf Grundlage einer möglichst 
vollständigen Bedarfserfassung 
können passende Betreuungsan-
gebote geplant und geschaffen 
werden. 
 
Für Rückfragen stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung selbstverständ-
lich gerne zur Verfügung. 

Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung – Aktueller Stand 
zur Mittagsbetreuung für Erstklässler 



Die AWO Pappenheim triŏ sich 
jeweils um 14.00 Uhr in der Stadt‐
mühle Pappenheim zu folgenden 
Treffen: 
 
30.07.  SchaŅopŌreffen 
13.08.  SchaŅopŌreffen 
20.08.  Geselliges Beisammensein 
27.08.  SchaŅopŌreffen 
 
Besondere Treffen: 
31.07. Treffen im Festzelt des 
Militärvereins zum „Tag der Verei-
ne“, 18.30 Uhr 
06.08. Grillfest in Neudorf, 14 Uhr 
 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen! 
Kontakt: Helga Thelen & Herbert 
Katheder, Tel. 09149-447 

AWO Pappenheim  

Mit dieser eigens gestalteten 
Seite wollen wir in unserer Rat‐
haus-Info auf Veranstaltungen, 
Angebote, Themen, AkƟvitäten 
und Termine aufmerksam ma‐
chen, die insbesondere unsere 
Seniorinnen und Senioren be‐
treffen.  
 
BiƩe beachten Sie außerdem die 
auf der Rückseite veröffentlichten 
Veranstaltungstermine.  

Wenn Sie Anregungen oder Wün-
sche für die Gestaltung und / oder 
den Inhalt zu dieser Seite haben, 
lassen Sie uns Ihre Vorschläge 
biƩe zukommen.   
 
Gerne auch über das beiliegende 
Bürgeranregungsformular oder 
bei Frau Schöner unter der Tele-
fonnummer 09143-60699. 
 

Unsere Seite für Senioren  
Zweimonatlich (Dienstag) findet 
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Ge‐
meindezentrum Pappenheim ein 
ökumenischer Seniorenkreis staƩ. 
 

Kommende Termine sind am: 
 

22. September 
und 

01. Dezember 
  

Weitere InformaƟonen erhalten Sie 
im Pfarramt Pappenheim unter  
Tel 09143-830332 

Bild: Pixabay 

Ökumenischer Seniorenkreis 

Sie möchten nicht allein zuhause 
sitzen? Sie freuen sich über gute 
Gespräche, Kaffee und gemeinsa‐
me AkƟvitäten? 

Dann sind Sie im Seniorennest 
genau richƟg. In gemütlicher At-
mosphäre verbringen wir gemein-
sam einen abwechslungsreichen 
NachmiƩag mit: 
 
¨ Kaffee und Kuchen  
¨ Spielen und Rätseln 
¨ Musik und gemeinsamen Lie-

der singen 
¨ Gedächtnis- und Bewegungs-

angebote 

¨ KreaƟven und jahreszeitlichen 
AkƟvitäten 

¨ Gesprächen und geselligem 
Beisammensein 

 
Hier entstehen Begegnungen, 
neue Kontakte und schöne ge-
meinsame Stunden. 
 
Für wen ist das Seniorennest ge‐
dacht? 
Das Angebot richtet sich an: 
¨ Seniorinnen und Senioren, die 

GemeinschaŌ suchen  
¨ ältere Menschen mit Unter-

stützungsbedarf  
¨ Menschen mit beginnender 

Vergesslichkeit oder Demenz  
¨ Angehörige, die Entlastung im 

Alltag wünschen 
 
 
  

Niedrigschwelliges Betreuungsan‐
gebot nach § 45a SGB XI 
Das Seniorennest ist ein anerkann-
tes Angebot zur Unterstützung im 
Alltag nach dem Sozialgesetzbuch 
XI. 
Ziel des Angebots ist es: 
¨ soziale Kontakte zu fördern  
¨ Einsamkeit vorzubeugen  
¨ Fähigkeiten und Selbstständig-

keit zu erhalten  
¨ pflegende Angehörige zu ent-

lasten  
Die Betreuung erfolgt stundenwei-
se in kleinen Gruppen durch quali-
fizierte Mitarbeitende und ge-
schulte BetreuungskräŌe. 
 
Kostenübernahme möglich 
PflegebedürŌige Menschen mit 
einem Pflegegrad können das An-
gebot  über den monatlichen Ent-
lastungsbetrag nach § 45b SGB XI 
finanzieren. 

Der Entlastungsbetrag beträgt 
aktuell 131 Euro monatlich.  
 
Schauen Sie gerne vorbei 
Das Seniorennest bietet Zeit für 
GemeinschaŌ, Freude und akƟve 
NachmiƩage in angenehmer Um-
gebung. 
 
Wir informieren Sie persönlich 
über Termine, Teilnahme und freie 
Plätze sprechen Sie uns gerne an. 
 
Pflegedienstleitung StaƟon Lan-
genaltheim, MaƩhias Albrecht 
Mostplatz 2 , Langenaltheim 
Tel.: 09145-1297, Mail: 
 maƩhias.albrecht@diakonie-sf.de 

Seniorennest Bieswang: Gemeinsam lachen, erzählen und schöne            
Nachmittage erleben 

Wie schnell kann jedem von uns 
etwas zustoßen? Durch einen Un‐
fall oder eine plötzliche Krankheit 
können wir schnell vor ungeahn‐
ten Schwierigkeiten stehen. 
 
Wenn ein Noƞall eintriƩ, sind An-
gehörige oŌ überfordert. Wo sind 
die benöƟgten Unterlagen, wenn 
die Person nicht ansprechbar ist? 
Was soll im schlimmsten Fall wie 
geregelt werden? 
 
Für solche Fälle hat der Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen ein 
NoƞallheŌ herausgegeben. Es ist 
gedacht als Service und Unterstüt-
zung, damit Sie gewappnet sind für 
das Unvorhersehbare im Leben. 
 

Das NoƞallheŌ besteht aus 
 
¨Noƞallpass, den man ausgefüllt 

im Portemonnaie mit sich trägt 
¨Vorsorgevollmacht 
¨Betreuungsverfügung 
¨PaƟentenverfügung 
¨BlaƩ für Persönliche Ergänzungen 
¨Testament-BlaƩ 
¨Organspendeausweis 
 
Erhältlich ist die Noƞallmappe im 
Bürgerbüro unseres Rathauses. 
 

Mit dem Notfallheft sorgen Sie vor 





Werbeanzeige? 
Wenn auch Sie Interesse an der 
Aufgabe einer Werbeanzeige für 
die nächsten Ausgaben der Rat-
haus-Info haben, setzen Sie sich 
biƩe mit Frau Schöner unter 
09143/606-99 oder unter 
michaela.schoener@pappenheim.de 
in Verbindung. 
  
Hier erhalten Sie Anzeigenbeispie-
le und die dazugehörigen Preise.   

Impressum: 
Herausgeber und verantwortlich 
für den Inhalt:  
Stadt Pappenheim 
1. Bürgermeister Florian Gallus 
 

Layout:  
Michaela Schöner  
Marktplatz 1 
91788 Pappenheim,  
Tel. 09143/606-99  
 
 

Bildmaterial:  
Stadt Pappenheim, soweit nicht 
anders angegeben 

Hinweis:  

Sämtliche Ausgaben der Rathaus-Info können Sie auch auf unserer 
Homepage unter  

hƩps://pappenheim.de/stadt-ortsteile/rathaus/stadtverwaltung/rathaus
-info.html  

abrufen.  



Kontakt: 
Stadt Pappenheim 
Marktplatz 1 
91788 Pappenheim 
Telefon: 09143/606-0 
Fax: 09143/606-50 
E-Mail:  
stadtpappenheim@pappenheim.de 
Homepage: www.pappenheim.de 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
 
Montag, MiƩwoch und Freitag 
08.00 - 12.00 Uhr 
 
Dienstag 
08.00 - 12.00 Uhr 
13.30 - 16.30 Uhr                         
Bürgerbüro bis 17.30 Uhr 
 
Donnerstag 
08.00 - 12.00 Uhr 
13.30 - 15.30 Uhr 
 
Außerhalb sind Termine nach vor-
heriger Vereinbarung möglich.  

Stadtbücherei 
Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag 
15.00 bis 17.00 Uhr  
 
 
 
 
 
 
Die Ausleihe ist kostenfrei! 
 

Über unsere E-Mail-Adresse 
buecherei@pappenheim.de kön-
nen, unter Angabe der Leseaus-
weisnummer, Ausleihfristver-
längerungen beantragt und Bü-
cher angefragt werden. 

Wertstoĭof 
Öffnungszeiten: 
MiƩwoch  
13.00 bis 15.00 Uhr 
Samstag 
09.00 bis 11.00 Uhr 
 
Tourist-Info 
Öffnungszeiten im Sommer:   
Montag - Freitag  
09.00-15.00 Uhr durchgehend 
Samstag 
09.00-12.00 Uhr durchgehend  
 
 

Kontakt: 
Telefon: 09143/606-66 
E-Mail: tourisƟk@pappenheim.de 
 

Langenaltheim 
08.-09.08. Dorffest in BüƩelbronn 
10.-12.10. Kirchweih in Rehlingen 
 
Solnhofen 
01.-02.08. Fossilientage in der Bahnhofstraße 
01.08.  Tanz mit den Fossilien „Abadschendaler“ am Feuer- 
  wehrhof, Beginn 19.30 Uhr 
02.08.  Sola-Markt in der Bahnofstraße, 9 - 17 Uhr 
 
Biergartenkonzerte beim Mühlenwirt (nur bei schönem WeƩer) 
Beginn jeweils um 19 Uhr: 
05.08.   „Klaus Mallon“ 
12.08.  „The Rockin´ Catsharks“ 
19.08.  „Paul Stowe Solo “ 
26.08.  „Tonhenge“ 
27.08.  „Kaurna Cronin & Band“ 
02.09.  „Tony Barkham“ 
09.09.  „JOSI solo“ 
 
13.09.  Herbstmarkt, Gelände Möbel Rachinger, 11 - 17 Uhr 
30.10.  Museumsnacht im Bgm.-Müller-Museum, ab 20 Uhr 
bis 07.11. jeden MiƩwoch, Museumsführung, 10 Uhr   
bis 07.11. jeden MiƩwoch, Steinbruchführung mit Betriebs- 
  besichƟgung, 13.30 Uhr, nach Voranmeldung   
 
Mörnsheim 
02.08.  Kirchenpatrozinium mit Gartenfest FW-Haus Mühlheim, 
  10.30 Uhr  
08.08.  Dorffest am Kastnerplatz, ab 17 Uhr 
13.09.  Kanonenfest am Lindenplatz Mühlheim, 10.30 Uhr 
18.10.  Kirchweih mit Hammeltanz am Kastnerplatz, 15.30 Uhr
    
Treuchtlingen 
18.09.  Treuchtlinger Herbstlichter 17 - 22 Uhr 
26.09.  Bayerischer Abend mit der Stadtkapelle Treuchtlingen, 
  Schlossgraben 
24.10.  AnneƩe von Bamberg, Kulturzentrum Forsthaus, 20 Uhr 
21.11.  Virtuoses Duo Daniel Schächer & Alexander Schlegel,  
  Kulturzentrum Forsthaus, Beginn 20 Uhr  
 
   
 

 Termine der STEINreichen5 

Pappenheim 
31.07.-02.08. 170-jähriges Jubiläum der Militär- und Reservisten- 
  kameradschaŌ 1856 Pappenheim, Volksfestplatz 
 

01. & 02.08. Wildkräuter & Yoga (für Anfänger) am Campingplatz 
 

01.08.  Öffentl. Themenführung „So schön ist Pappenheim“  
  für Kinder, Treffpunkt am Marktplatz, 14 Uhr 
 

01.08.  KelƟsches Jahreskreisfest am Campingplatz, 18.30 Uhr 
 

02.08.  Musik in Pappenheimer Gärten, Trio „Tea for Three“,   
  Treffpunkt am Marktplatz, 18 Uhr 
 

02./09./16.08. Öffentliche Stadƞührung, Treffpunkt Marktplatz, 
23./30.8./27.9. jeweils um 10.30 Uhr 
 

03.-14.08. Schwimmkurs für Kinder, Freibad 
 

08./22.08. Öffentliche Themenführung „Auf den Spuren der Graf-
  schaŌ“, Treffpunkt am Marktplatz, jeweils 14 Uhr 
 
 

08./22.08./ Führung im Friedwald, Treffpunkt Friedwald,             
05./19.09.     jeweils 14 Uhr 
 

15.08.  Sommerabend mit Musik, Trio „DiverƟdo“ - Salonmusik,
  K14 Remise, Klosterstraße 14, 19 Uhr 
 

21.08./18.09. Öffentl. Themenführung „Jüdisches Leben in Pappen- 
  heim“, Treffpunkt am Marktplatz, jeweils 16 Uhr 
 

15.08./19.09. Weißwurst-Frühstück am Campingplatz, 9 Uhr 
 

15.08.  Öffentl. Themenführung „Einzelhandel u. Gewerbe“,  
  Treffpunkt am Marktplatz, 14 Uhr 
 

22.08.  Sommerabend mit Musik, „BrassXperiment“, Blechblä-
  serquinteƩ,K14 Remise, Klosterstraße 14, 19 Uhr 
 

29.08.  Öffentl. Themenführung „Die Kirchen in Pappenheim“, 
  Treffpunkt am Marktplatz, 14 Uhr 
 

29.08.  Sommerfilm „Die Welt auf Rädern“, K14 Remise,  
  Klosterstraße 14, 20 Uhr 
 

29.08.  Lange Nacht der FFW Pappenheim, Volksfestplatz,  
  ab 14.30 Uhr 
 

05.-06.09. Kirchweih in Göhren 
 

11.-14.09. Kirchweih in Osterdorf 
 

22.-24.09. 3. Pappenheimer Geschichtsreise des HGV Pappenh.  
  nach Jena und Gräfenthal unter dem MoƩo: „Daran  
  erkenn´ ich meine Pappenheimer“, deutsch-deutsche  
  und lebendige Pappenheimer Geschichte mit gezeigtem 
  Handwerk und Thüringer Essen 
 

07.-08.11. Pelzmärtelmarkt 
 
 
 
 

Die Veranstaltungen der AWO-Pappenheim finden Sie auf Seite 17. 


